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2 . 2 . VIII . 1937 : über 24000

Oftfriefifche
Tageszeitung
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Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugspreis in Den Stadtgemeinden 1,70 RM

und 30 Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM und 51 Ref Bestellgeld .

Postbezugspreis 1,80 RM einschl . 36 Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 R ,

Bestellgeld . Einzelpreis 10 Rpf

Sesttag auf dem Bückeberg
Der Führer auf dem Thingplatz der Nation

„Deutsche ! Volksgenossen und Volksgenossinnen! Meine deut¬schen Bauern !

Unter den großen demonstrativen Gemeinschaftskundgebun
gen des deutschen Volkes und des neuen Reiches nimmt das
Erntedankfest einen ersten Platz ein . In ihm soll sich nicht nurdas deutsche Bauerntum , sondern auch das deutsche Stadtvoltvor dem ganzen Volk zu den Grundsägen bekennen , die in ersterLinie seine Unabhängigkeit und damit sein Leben ermöglichen.

Die Zeit vor unserer Machtübernahme wurde vor anderen
Prinzipien beherrscht als unseren jetzigen. Damals gab es eineliberale Parole , die lautete : „Jeder fann tun , was er will !"Und dann folgte die marristische Lebensparole, die lautete :Jede klasse kann tun , was sie will , das heißt was zu tunsie start genug ist." Heute aber gibt es nun nur eine Parole :

Jeder muß tun, was allen nügt, was allen zugute kommt!
(Langanhaltender stürmischer Beifall der Massen)

Wie wäre es möglich, eine Gemeinschaft aufzurichten , wennin ihr jeder das tun wollte , was er glaubt tun zu können! Wirsind hier versammelt eine gewaltige Kundgebung , eine
gigantische Demonstration! Und doch sind Sie alle in diesemAugenblick nur ein Teil eines gesamten Größeren ! Darinliegt das Geheimnis jeder Leistung und jedenErfolges !

Genau so unmöglich aber ist die Parole , daß jede Klasse tun
fann , was sie tun will . Auch diese Parole haben wie in Deutsch¬
land kennengelernt . Sie hat ihren legten Ausdruck gefunden
in dem Saz : „Und wenn dein starker Arm es will , dann stehenalle Räder still " . Jawohl die Räder sind still gestanden !
Aber man konnte sie auch nicht mehr ingang bringen ! DasErgebnis dieser Parole haben wir fennengelernt : Sieben
Millionen Erwerbslose , eine vernichtete Wirtschaft , ein ruinier¬tes Bauerntum .

Es gibt daher keine Freiheit des einzelnen , so wenig es eineFreiheit der Klasse gibt . Was heißt, meine lieben Bauern,Freiheit des einzelnen ? Sie wissen selbst, wie sehr Sie vonder Natur und von den Aufgaben Ihres Berufes gezwungensind, bestimmte Arbeiten durchzuführen, ob sie Ihnen geradegefallen oder nicht, ob das Wetter schön oder schlecht ist. DieNatur zwingt die Menschen ununterbrochen zu Arbeiten, dieihnen nicht gefallen, zu Leistungen, die nicht immer angenehmfind. Das Leben würde vielleicht aber auch gar nicht schön sein,wenn alles so ginge , wie der einzelne es gerade haben wollte .
Triumph des Lebens! (Langanhaltender, stürmischer Beifall

Im Gegenteil, Widerstände zu überwinden, ist der höchste
der Millionen-Rundgebung ). Es kann nur eine Freiheit geben :die Freiheit des Voltes ! Und diese Freiheit kann nurdann gewährleistet werden , wenn jeder einzelne bereit ist,dafür auch sein Opfer zu bringen. (Begeisterte Zustimmungder Massen ) .

Freiheit des Volkes aber heißt vor allem Sicherung derOrdnung des Lebens. Der nationalsozialistische Staat hat eineAutorität aufgerichtet, die nicht einer bestimmten Klasse ver =schrieben ist. In unserer Partei hat sich das ganze deutsche

Volt seine politische Organisation gegeben . Sie erfaßt das

ganze Volk und trägt damit auch die gesamte Verantwortung .

Einer muß sie besitzen ! Wo käme auch nur er kleinste
Bauernhof hin , wenn nicht einer die Verantwortung tragen

wollte ! Wenn nicht einer bestimmen würde , was geschehen

muß und wie es zu geschehen hat . Und im Großen ist es nicht
anders wie im Kleinen . In der Volksgemeinschaft nicht anders

wie in einer Familie : Einer muß den Gesamtüberblick haben ,

einer ist verantwortlich nicht nur für die Organisation der Er¬

zeugung , sondern auch für die Einteilung des Verorauchs ! Es

ist Aufgabe der Führung , daß sie dies alles überblickt und von

ihrem Standpunkt aus der Gesamtheit die notwendigen An¬

weisungen für die Durchführung des Lebenstampfes gibt .
Der nationalsozialistische Staat hat die Organisation ge¬

schaffen , die es ihm ermöglicht , die großen Richtlinien sowohl

für die Produktion als auch für den Verbrauch zu erteilen . Er

tut es nur des deutschen Volkes wegen . Denn wenn wir heute

irgendeine Anordnung herausgeben , wie im vergangenen Schr

zum Beispiel die Regelung des Fettberbrauches , dann tun wir
das nicht etwa den Schweinen zuliebe , sondern wir tun es

für das deutsche Volt , um es vor bitteren Enttäuschun¬
gen und Not zu bewahren ! ( Brausende Zustimmung der

Massen ) .
( Fortsetzung nächste Seite )

Zu Ehren Hindenburgs

Das

Feierliche Kranzniederlegung im Reichsehrenmal

otz . Ganz Deutschland gedachte am Sonnabend des

verewigten Generalfeldmarschalls von Hindenburg , der an

diesem Tage neunzig Jahre alt geworden wäre .

Reichsehrenmal von Tannenberg , das im strahlenden
Herbstsonnenschein lag , war am Vormittag das Ziel Tau¬

sender , die gekommen waren , um den großen Toten zu

ehren . Auch der Führer und Oberste Befehlshaber ehrte

Hindenburg . In seinem Auftrage wurde durch den Be¬
fehlshaber im Wehrkreis I , General der Artillerie von

Küchler , in der Gruft des Reichsehrenmals ein Kranz

niedergelegt . Weitere Kränze kamen von Reichskriegs¬

opferführer Oberlindober , von Gauleiter und Oberpräst¬
dent Erich Koch und dem Bundesführer des Reichskrieger¬
bundes Kyffhäuser .

Ostpreußen und insbesondere die drei Wehrmachtsteile
standen ganz im Zeichen des Geburtstages des verewig¬

ten Generalfeldmarschalls von Hindenburg . Bei allen
Truppenteilen und Dienststellen fanden Appelle statt . Im

Luftkreis I wurde im Anschluß an eine Feierstunde eine

Sammlung zugunsten der Hindenburg -Spende durchge¬

führt .

Jahrgang 1937

Erntefrohes Volk
( Von unserm zum Büdeberg entsandten Schriftleiter .)

otz . Prallsaftiger ostfriesischer Kohl wird ge¬

rade für die Industriestädte des Westens verladen , als sich

der Zug in Marsch setzt , dem Weserbergland entgegen .
Frucht aus den Neulandpoldern unserer meernahen
Heimat füllt in blauroten und grünen Bergen die Wag¬
gons Ein Symbol unserer Zeit , unseres Kampfes um
die volle Nahrungsfreiheit .

- Der Zug jagt nach Süden . Schon sind wir im

Hümmling , im Emsland , das Adolf Hitlers Arbeits¬
dienst als neue Bauernprovinz dem Dritten Reich erobert .

Wo Heide war und Moor , da grüßen viele Siedlers
häuser , aus Klinker gefügt . Irgendwo ist der Anfang
zu einem Garten gemacht worden : Herbstblumen vieler

Sorten preisen mit ihrem Farbenspiel den Fleiß der neuen
Bäuerin . Wer mag noch von der letzten großen Einöde
Deutschlands sprechen , wenn er das alles sieht ?

*

Herbstsonne über dem Teutoburger Wald , dem

Wiehengebirge , den Höhen des Süntel und Deister . Das

st mit Worten nur schwer zu schildern . Wer aber einmal
diesen Wettstreit sah der Farben und Tönungen im ? aub

der Wälder , den zarten dunstigen Schleier über der Ferne

der weiß , warum man hierher das Erntedankfest des

deutschen Volkes verlegte . Kein anderer hat diese Stim¬

mung besser treffen fönnen als unser großer Wilhelm
Raabe , der ein Kind dieser niedersächsischen Erde war .

Fachwerkhäuser auf dem Giebel die geschnitzten
Pferdeköpfe schauen von sanftgewelltem Ackerland her¬
ab . Würziger Rauch der Krautfeuer erfüllt die Luft .

eine neue Saat .Schon trägt der Boden eine neue Saat .

-

*

Der Bückeberg fündigt sich an . Immer voller wer¬

den die Züge . Uniformen der Wehrmacht , des RAD . , der

Gliederungen beleben das Bild in den dichtbejezten Abtei

len . Die Reichsbahn hat viel zu planen und zu überden¬
fen , damit sich die Hunderte von Sonderzügen dem sorg

sam durchdachten Netz der „ Fahrplanmäßigen " sinnvoll
einfügen .

Reicher Schmud in den Dörfern und Städten an der

Weser . Erntekränze von großartigem Ausmaß , Flaggen
an Flaggen , Girlanden . Hameln , die alte , kleine
Rattenfängerstadt , ist zu einem gewaltig belebten Mittel¬
punkt geworden . Das Bahnhofsportal ein einziges Lichters
meer . Dicht an dicht die festlich geschmückten Lokomotiven .

Auf dem ganzen weiteren Weg dann die Zeltstädte bei

Hameln , Tündern und Emmertal mit ihrem Lichtermeer .
Der Bückeberg grüßt herab , bevölkert schon an diesem
Abend von den 20000 Sängern , die eine letzte probe
abhalten vor dem großen Tag .

Auch in Bad Pyrmont herrscht regstes Leben . Tau¬
sende von Lampions haben die Straßen der Badestadt vers
wandelt . Fontänenspiel , das strahlende Scheinwerfer zu
einem phantastischen Zauber werden lassen . Vor dem Kur¬
haus reißt die Kette der Kraftwagen nicht ab und immer
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wieder grüßt der Zuruf der Menge bekannte Männer der
Bewegung und des Staates .

*

Am Morgen des Sonntag wallen lange Rebelfahnen
im Weser - und Emmertal . Nicht fünfzig Meter ist die
Sicht und die Kette der Kraftwagen , Motorräder und
Radler schiebt sich nur langsam voran : ein grauer , dicker
Heerwurm . Denn früh schon beginnt der Aufmarsch zum
Festplay . Nur ein paar Stunden ist es ruhig geworden
in den Zeltstädten und Dörfern , die oft 15 000 bis 20 000
Sonderzugfahrern aus allen Gauen ein gutes Obdach ge =
auch der Landfremde sehr rasch . Zwischen neun und zehn
währten . Nun machen sich alle fertig zum Aufstieg . Und
den Anschluß an eine der vielen Marschkolonnen findet
Uhr zerspringt übrigens der Nebelbrodem und es beginnt
ein Herbstsonntag , wie man ihn schöner gar nicht wünschen
fann . Mohn leuchtet kräftig - rot von den Feldern , andäch¬
tig wird man vom unberührten Frieden des Laubwaldes ,
der mit immer neuen Pastelltönen überrascht

- Pontonbrücken über die Weser , Dörfer im reichsten

Schmuck , Parkpläge , auf denen riesige Kolonnen von Fahr¬
zeugen abgestellt wir spüren den Aufmarschplay in
größter Nähe . *

-

Bückeberg , Thingplay der Nation von
Bildern , aus dem Film fennt ihn ein jeder , und doch ist
die Wirklichkeit damit gar nicht zu vergleichen . Wer hier
von der Höhe der oberen Tribüne über das sonnendurch¬
flutete Weserland sieht , seine Höhen , seine Triften , Dörfer
und Wälder , wer das wogende Millionenmeer
deutscher Brüder und Schwestern zwischen dem endlos wei¬
ten Rund der Fahnenalleen der ist bis ins Innerste
ergriffen . Was sind hiergegen die größten , ,Demonstratio¬
nen " der glücklich überwundenen Bergangenheit anderes
als lächerliche Belanglosigkeiten . Dieses Fest kann nur
eine Nation begehen , die sich selbst fand im Ethos der Ar¬
beit und des wahren Gemeinschaftsgedankens , Das ist ein
Bild , so überreich an Farben , daß es allein das Auge eines
begnadeten Künstlers in völliger Treue wiederbeben kann .
Deutsche aus allen Gauen drängen sich zusammen , diese
Stunde an der Seite ihres Führers zu begehen : der
Schaumburger neben dem Friesen , der Schwabe neben dem
Ostpreußen . Bayrische Wäldler und Grenzmärker aus Pom¬
mern , Holsteiner , Sachsen , Schlesier . Ein breites Feld in
festlichem Dunkelblau zeigt uns , wo die 20 000 Sänger sich
gesammelt haben .

Marschmusik schmettert über das Feld . Die
Standarten und Fahnen marschieren ein und flankieren
die Rednertribüne , von der nachher der Führer sprechen

wird . Ein unübersehbarer Wald erhobener Arme arüßt
sie . Dann treffen auch die Botschafter und Geschäftsträger
der fremden Länder ein .

Es ist nicht weit von 12 Uhr , als genau zur festgesetzten
Minute der Führer eintrifft . Irgendwo weit unten
- brandet die Jubelwelle der Hunderttausende auf ,

pflanz sich wie ein Sturm über das ganze Feld fort . Die
14 - Männer fönnen Adolf Hitler kaum den Weg bahnen ,

denn zu Tausenden stürzen alle herbei , einen Blick oder
gar einen Händedruck zu erhaschen . Und wie nun der
Führer der deutschen Nation immer wieder Männer ,
Frauen , Mädel und Jungen persönlich begrüßt , da offen¬
bart sich am schönsten die Liebe , die unser Bolt seinem Er¬

wählten entgegenbringt . Fast eine Viertelstunde vergeht ,
bis der Führer auf der Obertribüne eintrifft . Mit
freundlichem Dant nimmt er den Erntefranz Ostpreußens

entgegen . Noch einmal rast dann der Jubelsturm über

das Feld , als Adolf Hitler nun herabgrüßt zu den 1,2
Millionen und weithin die goldumrahmte Standarte des
Reichsoberhauptes sichtbar wird . Aus 20 000 Kehlen steigt
der Sängergruß empor .

Die Uebungen der Wehrmacht beginnen im

Tal und legen Zeugnis ab vom Können und der höchsten
Präzision , mit der heute die verschiedenen Waffen Hand
in Hand arbeiten . Und es wird auch dem legten Deutschen
hier flar , wie wichtig eine starke und neuzeitliche Wehr für

die Sicherung und Erhaltung eines gegen Reid und Hab¬

gier geschützten Vaterlandes ist . Panzerformationen , Krad¬
Schüßen , Sturzbomber in ihrem Einsatz zu sehen , dazu hat
der Volksgenosse nur selten in seinem Heimatort Gelegen¬
heit . Hier aber entwickelt sich vor ihm ein Manöverbild
von höchster Lebendigkeit .

Wiederum von Beifallsstürmen , umbraust , ist der Füh¬
rer durch das riesige Spalier zur Rednertribüne geschrit
ten . Und das ist nun der Höhepunkt des Tages ,
als Adolf Hitler mitreißend und doch so schlicht und all¬
gemeinverständlich Zwiesprache hält mit seinem Volke .

Denn nun , da ein Sommer zur Rüste geht und die Eente
des Jahres in der Scheuer ruht , da ist der rechte Zeit¬
punkt , wo alle einmal in ihrer Stunde der Besinnung dem

großen Rüd - und Ausblid des Führers lauschen . Und es
ist da keiner , der nicht im Innersten ergriffen und aufge
rüttelt wurde . Wie ein Schwur flingt der Heilruf auf
Führer und Volf mit den deutschen Liedern zum Himmel .

Als aber schon die Kundgebung geschlossen ist , da
zischen Raketen ins Blaue empor . Hakenkreuzfähnchen
flattern an zierlichen Fallschirmen herab , begehrte Fund¬
Stücke für viele .

*

Zu Tausenden und aber Tausenden strömen nun die

Teilnehmer der Kundgebung nach Tündern und Emmer¬
thal , um dort an den großen KdF . -Volksfesten teilzu¬
nehmen . Alle Straßen nach Pyrmont und Hameln sind

dichtbesetzt mit Fahrzeugen , und schon fahren auch die
ersten Sonderzüge ab . Ein Meisterwerf national¬
sozialistischer Organisation ist dieser Ab¬
marsch , der sich im engen Tal der oberen Weser vollziehen
muß . Wie aber das alles klappt und auf die Minute

flappt , wie der unfaßbar große Strom der Menschen sinn¬
reich aufgeteilt und in knapp zwölf Stunden restlos abges

leitet wird , das soll man über dem großen Erleben von
Bückeberg niemals vergessen .

- Die Lichterketten von Tündern und Emmerthal ,

das unabsehbare Spalier der großen und kleinen Autos
geben uns das Geleit , als dann der Rug am späten Abend
nordwärts braust .

Eitel Kaper

Neuer 10 000 -Tonnen -Kreuzer Ameritas

Der neue 10 000 - Tonnen - Kreuzer Brooklyn " wurde am
1. Oktober auf der Marinewerft im Neuyorter Stadtteil
Brooklyn in Dienst gestellt . Der neue Kreuzer , der mit fünfe
zehn 15 - Zentimeter -Geschüßen ausgerüstrt ist , weist zahlreiche
für den amerikanischen Kriegsschiffsbau völlig neue Einrichtun
gen auf . In dem rechteckigen Heck des Kreuzers sind Flugzeug¬
Sallen eingebaut .

Der Führer auf dem Thingplaz der Nation
( Fortsegung von der ersten Seite . )

Wir haben ungeheuer schwere Probleme zu lösen . Aber :

Wir selbst müssen diese Probleme lösen und mit ihnen fertig
werden . Die Umwelt hat nur Unverständnis oder unsinnige
Bemerkungen dafür . ( Zustimmung und Heiterkeit ) .

Wenn wir heute sagen , daß unser Lebensraum zu flein ist
und daß wir daher unseren Lebensraum unbedingt durch Kolo¬
nien ergänzen müssen , dann geht ein so weiser Kopf irgendwo
in der Welt daher und erklärt : „ Was brauchen Sie Kolonien ?

Kolonien würden Ihnen gar nichts nügen ! Sie können ja

taufen ! So gescheit sind wir auch , daß wir faufen können ,
wenn wir Geld haben . Man hätte uns nur nicht erst fünfzehn

Jahre lang ausplündern sollen , dann könnten wir heute kaufen !

( Stürmischer Beifall der Riesenkundgebung ) .

Es gibt reiche Leute , die sagen : , ,Reichtum st eine Last , an

der man sehr schwer zu tragen hat . Reiner sehne Ech danach ,
daß auch er von dieser Last aufgebürdet bekommt ! " Nun möchte

man meinen , daß , wenn Reichtum eine so schwere Last sein soll ,
sie dann froh sein müßten , etwas von ihr abzugeben . Allein ,
das wollen sie dann doch wieder nicht . So gibt es auch fremde
Staatsmänner , die sagen : „ Kolonien sind eine schwere Last ."

Aber sie wollen von dieser Last nichts abgeben ! Sie sagen :
,Kolonien haben gar keinen Wert !" Aber trozdem wollen sie

dieses Wertlose " unter keinen Umständen dem rechtmäßigen
Besizer zurückgeben ! Wenn ich vom „ rechtsmäßigen Besitzer "
spreche , dann nur in einer Zeit und in einer Welt , die erfüllt
ist von den Idealen völkerbundsrechtlicher Sittlichkeit und Sitt¬

samkeit . Und nach diesen Idealen haben wir Deutsche ja einst
unsere Kolonien erworben , und nach anderen Brinzipien , die

vom Standpunkt der Völkerbundsmoral auch schärfstens zu ver =

dammen sind , haben wir sie verloren .

Glauben Sie : Wir stehen schwereren Aufgaben gegenüber
als andere Staaten und andere Länder : zu viele Menschen
auf einem zu kleinen Lebensraum , es mangelt an Rohstoffen ,

mangelt an Anbaufläche und trotzdem : Ist Deutschland
nicht schön ? Ih Deutschland nicht trozdem wunderbar ?
Lebt unser Volk nicht trozdem so anständig ? Mögen Sie alle mit

irgend etwas anderem tauschen ? (Stürmische Niemals " - Rufe
der Masse ) . Ja , meine Volksgenossen , woher kommt das ? Wes¬
halb ist Deutschland heute wieder schön ? Es ist schließlich das

Ergebnis der Arbeit , des Fleißes und einer überlegenden Or

ganisation ! ( Stürmischer Beifall und langanhaltende Heil¬

rufe ) .
Sie wissen ja : Als ich zur Macht fam , da prophezeite man

mir genau sechs Wochen Regierung ; und die Männer , die vor

mir regierten , mußten das wissen , denn sie sind ja selbst mei¬

stens nicht länger dagewesen als sechs Wochen . Seitdem sind

nun bald fünf Jahre vergangen . Was aber ist aus Deutsch¬

land geworden ? ! Ich lasse Ihnen nicht umsonst hier bei jedem

Erntedankfest die Uebungen der Wehrmacht vorführen
Sie soll sie alle erinnern , daß wir hier nicht ' tehen würden ,

wenn über uns nicht Schild und Schwert Wache halten würden .

( Begeisterte Kundgebung der Massen .) Jawohl , wir haben den
Frieden , aber nur , weil über ihm die neue deutsche Waffe ge =
halten wird . Das gibt uns den Frieden , das gibt uns die
Sicherheit und das gibt uns die Voraussetzungen für unsere
Arbeit . ( Erneute stürmische Kundgebungen ) . Dieser Empor¬

stieg Deutschlands ist aber kein Wunder . Die Grundsätze dieser
Entwicklung fönnen wir in vier Punkte zusammenfassen .

Erstens : Wir haben dem Streit der Einzelnen und der

Klassen untereinander , dem Streit der Stände , der Konfessi

onen und der Parteien untereinander ein Ende gemacht ! Wir

haben über dem aufgerichtet das deutsche Voit o wie Sie

jetzt alle hier vor mir stehen . Wir haben diesem Volk die Ueber¬
zeugung gegeben , daß es nur als Volf bestehen kann und nicht
als eine Sammlung von Individien oder Parteien uim .

Zweitens : Wir haben darüber eine Autorität gestellt .
Eine Autorität , die niemand anderem verpflichtet ist als dem

deutschen Volk und die sich daher auch kraft dieses Mandates

durchgesezt hat , durchsetzt und durchsehen wird .
Und drittens : Wir haben vor allem einen Willen in

Deutschland herausgearbeitet . Wie notwendig aber ist doch
das ! Wir haben es erlebt im vergangenen Jahr , als die Ver¬
hältnisse uns zwangen , einen neuen Plan zur Durchführung zu
bringen , den Vierjahresplan . Warum tun wir das ? Weil nur
durch eine solche gewaltige Anstrengung diejenigen Aufgaben
zu lösen sind , die uns in unseren Verhältnissen nun einmal ge =
stellt sind . Das kann aber nur ein Wille und nicht der Wille

von 15 , von 20 , von 50 , 100 oder gar von ich weiß nicht wie
vielen tausenden Menschen oder gar Vereinen und Verbänden .
Aber nicht nur in der städtischen Wirtschaft , in der Industrie
ist eine solche willensmäßige Führung notwendig , sondern auch
in unserer Landwirtschaft . Auch hier muß man von Zeit zu
Zeit große Parolen geben . Der einzelne weiß ja ar nicht , was
notwendig ist , damit alle bestehen können . Es ist aber die Vors
aussetzung für jeden Erfolg , daß der , der den Willen repräsen
tiert , auch in seinem Willen respektiert wird . Solange die
deutsche Nation in allen Ständen einem einzelnen Willen
sich unterordnet , solange werden alle Probleme zu lösen sein .

Wir haben sie ja auch bisher gelöst ! Aber ich konnte sie
nur lösen , weil hinter mir das deutsche Volt hand ! Deshalb ,
weil Sie mir nachmarschiert sind , konnte ich vorangehen !
( Jubelnde Zustimmung der Massen ) .

Als ich im vergangenen Jahre den Befehl zur Besehung des
Rheinlandes gab , war das Entscheidende nicht , daß die Sol¬
daten marschierten , sondern , daß das deutsche Volk mitging , daß
die ganze Nation sich hinter mich stellte . Dem haben Sie den
Erfolg zu verdanken ! ( Stürmische Beifallskundgebungen ) .

Das gilt für unsere Erzeugungsschlacht genau so wie für
die Landwirtschaft . Je mehr wir alle lernen , ich möchte fast
sagen , auf ein Kommando in eine Linie einzuschwenken , um so
größer wird die Produktion sein .

Der vierte Grundsaz aber heißt , daß bei uns die Arbeit
alles ist . Ich sage bei uns ; denn in anderen Ländern ist es
nicht so , und bei uns war es früher auch nicht der Fall . Bei
uns war auch einmal das Geld alles . Das war in der Zeit ,
in der die Stunde erst mit 100 000 RM . und dann mit einer
Million und endlich mit einer Billion honoriert wurde . Seit
diese Zeit vorbei ist , kam das deutsche Volk etwas zum Nachs
denken . Aber erst seit unserer Machtübernahme sind die Folges
rungen aus diesen Erfahrungen gezogen worden . Die Kons
sequenz zeigt : Geld ist gar nichts , Produktion ist alles . ( Stür
mische Zustimmung . )

So können wir auch das Wunder erleben , daß in anderen
Ländern , die mit Geld und Devisen vollgepropft sind , die Wäh

rungen zu Grunde gehen und in Deutschland , wo hinter der
Währung an Gold und Devisen gar nichts steht , die Mark stabil
bleibt !

Hinter der deutschen Mark steht die deutsche Arbeit !

Das( Brausende Beifallskundgebungen der Millionenmassen .)
ist die sicherste Währung , weil sie die solideste Deckung hat . Die
Arbeitskraft einer Nation von 68 Millionen fann , zusammen¬

gefaßt , Wunder vollbringen . Sie gibt dem Geld erst seinen
Wert . Denn : Wenn Du mich fragst , deutscher Bauer , was

Deine landwirtschaftliche Produktion für einen Wert hat , dann

tann ich Dir sagen : Genau so viel Wert , als die Arbeiter in der
Stadt dafür schaffen ! Und wenn der Arbeiter in der Stadt

mich fragt : Was haben die Güter für einen Wert , die ich er¬

zeuge ? so antworte ich ihm : das , was der Bauer auf dem
Lande für Dich arbeitet .

Jeder bekommt nur das , was der andere geschaffen hat , kei¬
ner fann mehr erhalten , als was von anderen erarbeitet und

erzeugt wurde .
Daher ist das Problem unserer Lebenshaltung ein

Erzeugungsproblem , ein Problem der Arbeit , der Organisation
der Arbeit und der Verteilung ihrer Ergebnisse .

Und damit haben Sie das ganze Wunder . Es ist nur ein

Wunder der Vernunft , daß nämlich das deutsche Volk so ver¬

nünftig geworden ist und wieder Denken gelernt hat ! Daß es
heute Millionen von Arbeitern gibt , die allmählich begreifen ,
da Geld an sich gar keine Rolle spielt , daß das nicht entschei¬
dend ist , was er an gedrucktem Geld bekommt , sondern das ,
was er dafür faufen kann ! Und er kann nicht kaufen , was

nicht andere wieder geschaffen haben !

Dasselbe gilt auch für den deutschen Bauern . Auch er muß
für seine Arbeit die Arbeit anderer eintauschen können . Denn

was wir auch produzieren , ob Getreide , Gemüse oder Kartof¬

feln , ob Arbeiter Kohle fördern oder Eisen schaffen das

geht nicht zu den Sternen in die Höhe , das wird von uns allen

wieder konsumiert und nicht von den Millionären . Die Millio¬

näre können die deutsche Kartoffelernte nicht aufessen , sie geht
in die Millionenmasse unseres Volkes . Daher ist die deutsche
Lebensfrage eine Frage der Arbeit , der Arbeitssteigerung ,
der Organisation dieser Arbeit und der vernünftigen Vertei =

lung ther Ergebnisse .

Und damit sind auch unsere große Kundgebungen , die wir
in Deutschland abhalten , immer nur wieder Tagungen , auf

denen wir versuchen müssen , unser Volk zu vernünftigem Den¬
fen zu bringen . Es ist so leicht , den Menschen etwas zu ver =

sprechen , aber unendlich schwer , es zu halten . Und ich kann von

mir wohl sagen , daß ich dem deutschen Volf nie etwas ver¬

sprochen habe , was ich nicht auch zu halten in der Lage war .

( Langanhaltender stürmischer Beifall .) Ich glaube sogar ,

ich habe mehr gehalten in den fünf Jahren , als
einst versprochen worden ist ! ( Erneute . stürmische
Zustimmung .) Aber doch nur deshalb , weil es mir gelang , das
deutsche Volk zu einem vernünftigen Mitgehen zu erziehen !

Wir freuen uns darüber , daß wir heute diesen Festtag hier
feiern . Denn wir haben den Grundsay : Auf der einen Seite
arbeiten bis zum äußersten , und auf der anderen Seite dann
aber auch Freude und Feste . Unsere Gegner sagen : „ Ihr
feiert schon wieder ein Fest ! " Natürlich , wir haben ja auch
ein Recht dazu ! Ihr habt früher allerdings keinen Grund ge =
habt , Feste zu feiern ; denn Ihr habt ja auch nichts geleistet .
Wir haben etwas geschaffen , und wir haben darum auch ein
Recht , nach getaner Arbeit zu feiern ! ( Tosender Beifall .)

-

Eine große Arbeitsschlacht ist glücklich zu Ende gebracht
worden . Wir haben wieder unsere Arbeit hinter uns , und
darum fönnen wir uns jetzt wieder freuen ! Das fönnen der

deutsche Bauer und das ganze deutsche Volt an diesem Ernte¬
dankfest . ( Begeisterte Kundgebungen der Massen ) .

Wenn wir diesen Weg weitergehen , anständig , fleißig und
redlich , wenn wir so brav und treu unsere Pflicht erfüllen ,
dann wird , das ist meine Ueberzeugung , auch in der Zukunft
der Herrgott uns immer wieder helfen . Er läßt anständige
Menschen auf die Dauer nicht im Stich ! Er kann sie vielleicht
manchmal erproben , ihnen Prüfungen schicken , aber auf die
Dauer läßt er doch immer wieder seine Sonne über sie strahlen

und gibt ihnen am Ende seinen Segen . (Stürmischer Beifall
der Massen ) .

Es ist etwas Wunderbares , wenn wir durch dieses schaffende
Deutschland hindurchfahren . Es ist wirklich ein blühender
Garten , es erscheint uns schöner als irgend etwas anderes auf
der Welt . Nur der , der Deutschland so kennt , fann auch er
messen , wie wir an diesem Deutschland hängen , wie besorgt
wir sind , daß ihm kein Unheil zustoßen möge , vor allem , daß
ihm der Friede erhalten bleibt . Wir haben keine Lust , mit

irgend jemandem Händel anzufangen . Aber es soll auch jeder
wissen :

Den Garten , den wir uns bestellt haben , den ernten
wir auch allein ab , und niemand soll sich einbilden , je¬
mals in diesen Garten einbrechen zu können ! Das
fönnen sich die internationalen jüdischen Bolschewisten¬
verbrecher gesagt sein lassen : Wo immer sie auch hin¬
gehen an der deutschen Grenze stoßen sie
auf ein hartes Stop ! ( Langanhaltende be

geisterte Zustimmung ) .

Deutschland wird seine Freiheit , seine Unabhängigkeit
und Sicherheit , seine Kultur und damit auch sein Leben

schützen und bewahren !
Wenn wir alle in Stadt und Land so zusammenhalten ,
wenn jeder einzelne auf dem Plaz , auf dem er steht ,
anständig seine Pflicht erfüllt und nicht nur an fich
allein , sondern auch an seine Mitmenschen denkt , dann ,
glauben Sie , fann nichts tommen , was uns zerbrechen
fönnte . Wir werden bestehen ! Auch im kommenden

Jahr und in den kommenden Jahrzehnten !

Wir haben an diesem heutigen Tag eine wunderbare
Sonne . Ein Jahr vor uns gab es strömenden Regen . Was
es das nächste Jahr geben wird , weiß ich nicht . Aber daß wir
immer wieder hier stehen werden , das weiß ich , ganz gleich ,
wie das Wetter sein wird ! (Stürmischer Beifall der Millio¬
nenmassen ) .

Wenn wir uns aber nach einem Jahr hier wieder
treffen , dann werden wir aufs neue befennen können :
Das Jahr ist um , und es ist wieder alles gut gegangen .
Alles ist noch schöner geworden . Es ist für uns ein

Glüd , in Deutschland leben zu dürfen .

Unser Deutsches Reich und unser deutsches Volt Sieg Heil !

Ein ungeheurer Sturm des Jubels und der Begeisterung
braust über die Höhe .

Gauleiter Reichsminister Rust schloß die gewaltige Feier¬
stunde mit einem begeistert aufgenommenen Sieg -Heil auf den
Führer . Der Gesang der Nationalhymnen bildete den Ab¬
schluß dieser eindrucksvollen Kundgebung . des großen Dant

festes , des machtvollen Bekenntnisses des deutschen Volkes zum
erb - und blutverwandten Bauernstand . Der Führer trat im
Sonderzug die Weiterreise nach Goslar an .

Jubel auf der Fahrt nach Goslar

Mit der gleichen Begeisterung , die den Führer auf dem
Wege vom Bückeberg zum Bahnhof Tündern begleitete , wurde
Adolf Hitler auch auf der weiteren Fahrt zur Reichsbauerns
stadt Goslar gefeiert . Ueberall jubelten begeisterte Massen
dem Führer zu , an allen Bahnhöfen entlang der Strecke , die

berührte , standen dichtgedrängt die Volksgenossen , um
ihren Führer wenigstens für einen furzen Augenblick sehen zu
fönnen . Ueberwältigende Begeisterung herrschte in Graud
hof , wo der Sonderzug einen furzen Aufenthalt hatte . Zur
freudigen Ueberraschung der Menge verließ der Führer den
Wagen und ging an den langen Reihen der Bauern und Arbeis
ter , an den Erwachsenen und Kindern entlang , um in froher
Unterhaltung mit ihnen , besonders mit vielen Kindern zu
plaudern . Strahlende und glückliche Gesichter dankten dem
Führer .



Der Reichsbauernführer gab Rechenschaft
Der Führer auf dem „ Weg durch das Bolt " umjubelt

Auf dem Büdeberg , 3. Oktober
Der Staatsaft des Erntedanktages ist von einem prachtvoilen

fonnigen und warmen Wetter begünstigt . Ein Klingen und
Singen hat bereits in den frühesten Morgenstunden eingesetzt ,
seit fünf Uhr früh ist der

im Gange .
Aufmarsch der Teilnehmer

Die Blicke der Menschen gehen hinunter ins Tal zu dem
fleinen Bahnhof Zündern . Hier ist um 11. 30 Uhr der Sonder¬
zug des Führers eingelaufen . Der Führer ist hier von Reichs¬
minister Dr . Goebbels , Reichsführer Himmler , dem Ober¬
präsidenten von Hannover , Stabschef Luße , dem Oberbefehls =
haber des Heeres , Generaloberst Frhr . von Fritsch , und dem
Gauleiter des Gaues Südhannover - Braunschweig , Reichs¬
minister Rust , empfangen worden . Langsam nähert sich die
Wagenkolonne dem Festplatz , während 21 Schuß Salut das
Staatsoberhaupt begrüßen . Jubelnde zurufe klingen dem
Führer entgegen , der unter den Klängen des Präsentier
marsches vor unteren Tribüne im Tal die Ehrenformationender Wehrmacht und der Parteigliederungen abschreitet . Reichs¬studentenführer Scheel meldet dem Führer die Abordnungen derstudentischen Erntehelfer . Die Trachtengruppen füllen zu beidenSeiten den erhöhten Weg , den der Führer auf dem Wege zuroberen Trinbüne gehen muß . Von heute ab führt dieser Wegden Namen

Der Weg durch das Volk “Wieder beginnt , wie in jedem Jahre , der Triumphgang desFührers durch das Spalier der Trachtengruppen , die meist mitBodenerzeugnissen ihrer Heimat hierhergekommen sind und siedem Führer darbringen wollen als Beweis dafür , was Fleißund Geschicklichkeit des deutschen Bauern dem Boden abzurin¬gen vermögen . Von rechts und links strecken sich Tausende undaber Tausende von Händen dem Führer entgegen , um ihm dieHand zu drücken. Hunderttausende von Armen winken ihm zu.Ununterbrochen rollen die Begeisterungsstürme , klingt derbrausende Jubel der Massen über das weite Feld , über Bergund Tal hinweg . Der Sängergruß „ Grüß Gott mit hohem,hellem Klang " schallt auf .
Dem Gau Ostpreußen ist in diesem Jahre die Ehre zuge =fallen , dem Führer die Erntekrone überreichen zu dürfen .Die Abordnung besteht aus einem Jungbauern , einer Jung¬bäuerin , einem Junglandarbeiter und einer Junglandarbeiterin .Grüne Leuchtbomben und das Signal „ Das Ganze marsch !"tünden den

Beginn der großen Wehrmachtübungen
an, die sich ähnlich wie im letzten Jahre , aber unter stärkererBeteiligung der Kavallerie , abspielen .Nach den Darbietungen der Wehrmacht begab sich der Führerzur unteren Tribüne , wieder auf dem ganzen Weg durch dasBolt" von den Freudenkundgebungen der dankerfüllten Massenaus Stadt und Land begleitet . Der Massenchor jang das zudieser Feststunde gehörige Lied „Wir sind die Männer vomBauernstand " .

Reichsminister Dr. Goebbels
eröffnete dann den zweiten Teil des Festtages , den Staatsaft .Jubel umbrauste dem. Minister und Beifall begleitete fast
jeden Saz seiner Rede , in der er ausführte :

Mein Führer !
1 200 000 deutsche Bauern und Bäuerinnen aus dem ganzen

Reich sind auf dem Bückeberg und den Straßen und Pläzen
rings herum versammelt, um mit Ihnen , mein Führer , ge=
meinsam das Erntedankfest des Jahres 1937 zu begehen . In
dieser Stunde sind darüber hinaus ungezählte Bauern und
Städter im ganzen Reich mit uns durch die Aetherwellen ver¬

Das ganze deutsche Volk feiert seinen Erntedant ;bunden .

bie Brücke

Denn es lebt ja vom täglichen Brot, das der Bauer ihm schafft.
Ein Jahr harter Bauernarbeit liegt hinter uns . Früher

wurde der Erntedank nur von den Bauern gefeiert . Heute
feiert ihn das ganze Volk; denn Sie , mein Führer , haben

undgeschlagen zwischen Bauer
Arbeiter , zwischen Land und Stadt . Die Menschen, diehier um Sie versammelt sind, haben es nicht leicht in ihremLeben. Ihr Dasein ist angefüllt von härtester Arbeit und
schwerster Sorge um Besitz und Erfolg der Arbeit. Auch hier¬her sind die vielen Hunderttausende zum größten Teil nurunter den schwersten Strapazen gekommen. Sie sind gekommen,um Sie , mein Führer, zu sehen (Laute Heilrufe), um einmalim Jahre um Sie zu sein (Neue stürmische Freudenkund¬gebungen ) , um einmal im Jahre durchüberströmende Begeisterung Ihnen ihre Huldigung und ihreBerehrung entgegenzubringen . (Neuer stärkster anhaltenderBeifall ) ; denn Sie , mein Führer , haben das Bauerntumwieder zum Urquell unserer Volkskraft geamacht . Sie haben das deutsche Volt wieder mit der Scholleverbunden . Darum haben Sie im deutschen Bauern auch dentreuesten Gefolgsmann (Neue begeisterte Heilrufe und zu¬stimmungskundgebungen begleiten die Worte des Ministers) .Und so grüßen wir Sie im Kreisedeutscher Bauern . Gegrüßt vom Bauerntum , gegrüßt vom

von Hunderttausenden

deutschen Volke, so rufen wir : Unser Führer ! Sieg Heil !Darauf nahm der

lauten Jubel und

Reichsbauernführer Reichsminister Darrédas Wort , um zu seinen Bauern zu sprechen und ihnen mitfolgender Rede Richtung und Ziel für ihr Schaffen imnächsten Jahre zu geben :

und das Können des

Mein Führer ! Hohe Gäste ! Deutschen Männer und Frauen !Das deutsche Landvolk hat ein Jahr großer Anstrengungund Kranftentfaltung hinter sich. Das große Ziel , dessen Er¬reichung ihm gestellt ist, erforderte den Einsatz aller Kräfte .Alle Voraussetzungen , die der FleißBauern für eine gute Ernte schaffen konnten , waren in diesemJahre erfüllt . Freilich , das Wetter liegt nicht inHand und hat oft genug den bäuerlichen Fleiß schlecht belohnt .
unserer

Auch im vergangenen Jahre war es uns nicht immer günstiggesinnt. Wenn auch stellenweise das Getreide unter der Un¬gunst des Wetters gelitten hat, wenn auch ein harter Winterzu umfangreichen Ümpflügungen von Getreideflächen zwang,sa tönnen wir heute dem Allmächtigen doch für diese Erntedanken. Die Hackfruchternte verspricht sogar reichen Segen ,nicht zuletzt deshalb , weil der deutsche Bauer und Landwirttros größter Schwierigkeiten freudig der Aufforderung gefolgtist, den Anbau von Rüben und Kartoffeln zu vergrößern . Wirstellten diese Forderung in der Erzeugungsschlacht des legten
Jahres deshalb , weil diese Früchte von der Flächeneinheiteinen größeren Nährstoffertrag bringen als Getreide .

Wir geben uns daher über die Schwierigkeitenfeiner Täuschung hin , die darin bestehen , dem deutschen Volk
auf seinem beengten Raum eine ausreichende Nahrungsmittel¬
versorgung zu sichern .

Diese Schwierigkeiten , insbesondere der immer stärker fühl¬
bare Mangel an Landarbeitern , bedeuten für die in der Er¬
zeugungsschlacht geforderte Intensivierung des Landbaues
zweifellos eine Erschwerung . Bereits iezt tann ich aber voll
Genugtuung darauf hinweisen , daß das deutsche Volk für diese
Nöte der Landwirtschaft ein außerordentlich großes Verständ¬
nis gezeigt hat . Der freiwillige Einsah in der Erntehilfe ist
eines der schönsten Beispiele des wiedererwachten Gemein¬
schaftsbewußtseins .

Mit dem Nährstandsgesetz und der Marktordnung das
heißt der bewußten Unterstellung der Wirtschaft unter natio

nalpolitische Ziele war die Marschrichtung der natio¬
nalsozialistischen Agrarpolitik gegeben . Diese neue Grund¬
lage gab uns die Möglichkeit , bereits im Herbst 1934 auf dem
Reichsbauerntag zu Goslar die deutsche Landwirtschaft zur Er¬
zeugungsschlacht aufzurufen . Daß dies bereits 1934 , also ein

Jahr nach der Machtübernahme , möglich war , beweist , welch

unendlich großer Wille zur Leistung im deutschen Landvolt
liegt . Dieser Wille ist seitdem bewußter geworden und weiter
gewachsen . Dieser Wille zur Leistung aber konnte eben nur
auf der neuen Grundlage der gebundenen Wirtschaft entfaltet
werden .

Sierin liegt das Geheimnis des Erfolges , den wir für die

letzten Jahre verbuchen können . Ein paar Beispiele : 1932

mußte das deutsche Volt noch zu 25 v . S . seine Nahrungs¬

mittel im Auslande laufen , 1936 demgegenüber brauchten wir

nur noch 17 v . H. unseres Bedarfs einzuführen . Noch ein

Beispiel : Der Milchertrag ist seit 1933 auf der gleichen Höhe
geblieben , obwohl die Kraftfuttereinfuhr um die Hälfte sant .

Um diese Leistungssteigerung des deutschen Landvolkes
in ihrem vollen Umfange würdigen zu können , muß man sich

flar machen , daß der Verbrauch an Nahrungsgütern infolge
des wirtschaftlichen Aufstieges und der Wiedereingliederung von
mehr als 6 Millionen Arbeitslosen in den Arbeitsprozeß ganz
erheblich zugenommen hat . Man muß dabei berücksichtigen , daß

einer Bevölkerungszahl , die heute genau so groß wie 1914 auf
dem damaligen größeren Reichsgebiet ist , eine Verminderung
der landwirtschaftlich genutzten Fläche durch den Versailler
Vertrag um fast fünf Millionen Hektar , das sind 14,3 v . S . ,

gegenübersteht . Wenn man außerdem noch berücksichtigt , daß
die Einfuhr an Lebensmitteln von über sechs Milliarden RM .

vor dem Kriege und noch 4,8 Milliarden RM . im Jahre 1927
auf 1,5 Milliarden im Jahre 1936 gesunken ist , so wird man
erkennen , wie klein die Produktionsgrundlage
ist , die dem Landvolk zur Verfügung steht für die Durch¬

führung seiner großen Aufgabe , den Nahrungsbedarf des
deutschen Volkes zu decken .

Deshalb bleibt die restlose Versorgung des deutschen Volkes
aus dem deutschen Boden ein schwieriges Problem , welches die
deutsche Landwirtschaft nur mit Unterstügung der Konsumenten¬
schaft meistern fann . Mit Freude kann ich feststellen , daß das

Verständnis für die Versorgungslage in sehr weiten Kreisen
der Konsumentenschaft vorhanden ist .

Der Städter feiert heute nicht nur mit dem Landvoll ge

meinsam den Erntedant , sondern weiß auch den Wert des ge =

ernteten Nahrungsgutes richtig zu ermessen . Deshalb wende ich

mich besonders an die deutschen Hausfrauen und bitte

sie gerade am Erntedanktage , hauszuhalten mit den Erzeugnissen
unserer deutschen Erde , gleichzeitig aber auch und mag es

für die einzelne Familie noch so nebensächlich erscheinen
vermeidbaren Verderb zu verhindern .

Vor allen Dingen muß das deutsche Volk

mehr Achtung dem Brot

den

zeigen . Schon der tägliche Verlust einer einzigen Schnitte Brot
in jedem Haushalt ergibt insgesamt einen jährlichen Berlust

von mehr als sechs Millionen Zentner Brotgetreide . Das ist

etwa ein Drittel unserer jährlichen Durchschnittseinfuhr . Diese

sechs Millionen Zentner Brotgetreide müssen jetzt mit rund

vierzig Millionen Reichsmart Devisen beschafft werden , eine

Summe , die wir für unsere Rohstoffversorgung viel nötiger
brauchen . Es ist deshalb unverantwortlich , Brot verderben zu

lassen . Wenn wir den harten Schritt tun mußten , dem land¬

wirtschaftlichen Erzeuger die Verfütterung des Roggens und

Weizens zu verbieten , so müssen wir auch vom Städter ver¬

langen , mit dem wichtigsten Nahrungsgut des Boltes , dem
Brot , sorgsam umzugehen . Dazu gehört vor allen Dingen der

Unfug vieler Haushaltungen , das Brot auf¬

geschnitten auf den Tisch zu bringen , wodurch die

nicht gegessenen Brotschnitten im allgemeinen dem Verderb aus¬

geliefert werden . Hierhin gehört auch , daß dem dunkleren Brot

und Mehl der Vorzug gegeben wird , nicht nur , weil Deutsch¬

land mehr Roggen als Weizen bauen kann , sondern auch des =

wegen , weil Roggenbrot gesunder ist .

Ebenso ist nicht nur aus volkswirtschaftlichen Gründen der

Verzehr von frischem Brot Verschwendung , sondern er ist auch

gesundheitlich schädlich .
Wir dürfen in diesem Jahr auf eine reiche Kartoffelernte

hoffen . Wir haben vom Erzeuger bewußt einen stärkeren Kare

toffelbau verlangt , da dieser ergiebiger ist als der Getreidebau .

Mit dieser Verlagerung der Erzeugung muß jedoch Hand in

Hand gehen eine Verlagerung des Verbrauches . Es ist not¬

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat dem König 5er Bule

garen zum Jahrestag seiner Thronbesteigung seine Glüc
wünsche übermittelt .

Das Erntedankfest des deutschen Volkes wurde auch von den

Reichs deutschen im Auslande überall festlich begans
gen . In Paris hatten sich alle ansässigen Reichsdeutschen im
Kolonieheim versammelt . Der stellvertretende Gauleiter von

Württemberg Schmidt sprach von dem Sinn des Festes der
deutschen Bauern und der deutschen Ernte , das im Reich und

überall im Auslande von deutschen Volksgenossen im Geiste det

Gemeinschaft begangen wurde .

Die Besatzung des Lufthansa -Flugzeuges D ANON , Direk
tor der Lufthansa Freiherr von Gablenz , Flugfapitän
Untucht und Oberfunkmaschinist Kirchhoff , Sie bei

einem Erkundungsflug über das Pamir - Gebirge nach einer
Außenlandung in der Nähe von Khotan über einen Monat ge¬

fangen gehalten wurde , kehrte Sonntag mittag wieder nach

Berlin zurück .

Die Sowjetregierung hat eine Abänderung des

Strafgesetzes verfügt , welches zeigt , daß die ungünstige inter¬

nationale Wirkung der Massenerschießungen und Bluturteile
den Moskauern sehr unangenehm zu werden scheint . In Zu
funft werden nicht alle „ Trogtisten " den Nackenschuß erhalten ,

sondern in die Verbannung geschickt werden , wo sie der sichere
und qualvolle Tod erwartet .

Zu schweren Zusammenstößen zwischen der Polizei und kom

munistischen Elementen fam es in London am Sonntag bei

einem Aufmarsch der englischen Faschisten .

Widerstand leisten !

Appetitlofiteit , Blutarmut , Schwäche und Müdigkeit lähmen die

Widerstandskraft und machen empfänglich für Krankheiten .

Schaffen Sie sich Spannkraft und frisches Aussehen durch das

blutbildende Kräftigungsmittel Bioferrin . Erhältlich in jeder

Apotheke und Drogerie .

Bioferrin leistet besonders Kindern vorzügliche Dienste .
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wendig , daß auch der Verbraucher dieser Tatsache Rechnung

trägt , indem er den Verbrauch von Brot zugunsten der

Kartoffel einschränkt und zum Beispiel abends mehr

Kartoffeln statt Brot ist .
Der Verbraucher muß in Zukunft die Nahrungsgüter bevor

zugen , die uns unsere heimatliche Scholle reichlich zur Ver

fügung stellt ; dagegen muß der Verbrauch solcher Lebensmittel

eingeschränkt werden , deren Erzeugung auf deutschem Boden
nicht in reichlichem Maße möglich ist .

Stadt und Land müssen sich in der Befolgung dieser eigent

lich selbstverständlichen ernährungspolitischen Folgerung eng

zusammenschließen; denn nur eine einheitliche Ausrich
tung der gesamten Verbraucherschaft auf den

zweckmäßigen und richtigen Verbrauch kann , auf die Dauer

gesehen , die Anstrengungen des deutschen Landvolks , die Er

nährung des Volkes zu sichern , zum vollen Erfolge führen .

Für den deutschen Bauern und Landwirt möchte ich vor

Ihnen , mein Führer , das Gelöbnis ablegen , daß der veutsche

Bauer freudig seine Pflicht erfüllen wird . Wir werden unsere

ganze Kraft zusammennehmen , um auch das kommende Jahr der

deutschen Ernährung erfolgreich zu bestehen . Wir bitten den

Allmächtigen , uns beizustehen in unseren Bemühungen , damit

auch fünftig unsere Felder reiche Ernten tragen . Wir gehen

an diese Aufgabe in dem Bewußtsein heran , daß sie gelingen

wird , weil Ihre Politik des Friedens , mein Führer , die Vor¬

auslegung schafft , um dem deutschen Landvolt seine Arbeit auf

der deutschen Scholle zu ermöglichen .
2 Durch den starken Beifall und die oft wiederholten Beifalls¬

fundgebungen gelobten die deutschen Bauern , auch im nächsten

Jahre alle Kräfte einzusehen im Kampfe um die Sicherung des

täglichen Brotes .

Erneut flammten die begeisterten Beifallsfungebungen auf ,

als dann der Führer selbst das Wort nahm . Unendlicher Jubel

grüßte den Führer und dankte ihm für sein tiefes Verständnis

für die Arbeit des Bauern . Dieser Beifall befundete die fefte

Gemeinschaft zwischen Stadt und Land , die gläubige Zuversicht

und den heiligen Willen , alle Kräfte für das Leben der Nation

einzusehen .

Beste Bauern und Landarbeiter beim Führer
Der Staatsakt in der Kaiserpfalz zu Goslar

Goslar , 4 . Oktober

Zum fünften Male nach der Machtergreifung erlebt die

Reichsbauernstadt ihren ehrenvollsten Tag im Jahre , da der

Führer nach dem Staatsakt auf dem Büdeberg durch die feste

lichen Straßen unter dem Jubel der Tausende zur Kaiserpfalz

fährt und dort in der alten Reichshalle die Abordnung des

deutschen Landvolks empfängt und ihre Wünsche anhört . Nach

tagelangen emsigen Vorbereitungen trägt Goslar wieder ein

festliches Gewand , ein Kleid aus Licht und Farben . In den

Straßen harrt die begeisterte Menge deutscher Männer und

Frauen seit den Nachmittagsstunden dicht gedrängt am Rande
der Fahrbahnen . Als der Sonderzug des Führers in den Bahn
hof einläuft , flammen zehn mächtige Scheinwerfer rings auf

den Höhen um Goslar auf und zaubern über der alten Stadt

einen strahlenden Lichtdom . Nicht endenwollende Jubelrufe

schallen dem Führer entgegen , der bei seiner Ankunft um 18. 45

Uhr vom Oberbürgermeister der Reichsbauernstadt , Droste ,

begrüßt wird .

Als der Führer die alte Kaiserpfalz betritt , stehen in

einem Rechteck die führenden Männer des Reichsnährstandes
und links von ihnen die Abordnungen der deutschen Bauern

schaften und Landarbeiter aus allen deutschen Gauen . Mächtige

Hoheitszeichen ragen zwischen den riesigen Tannengirlanden an

den Wänden . In der Mitte des Saales sind die Geschenke aufe

gestellt , die dem Führer an diesem Ehrentag des deutschen Land¬

voltes überreicht wurden .

Beim Eintritt in die Halle begrüßt Reichsbauernführer
Darré den Führer mit einer furzen Ansprache ,

Nun stellte der Reichsbauernführer seine engsten Mitarbeiter

vor , wobei der Führer zu den Abordnungen sprach und sich von

den Landesbauernführern die einzelnen Mitglieder vorstellen
ließ . Die besten Bauern und Landarbeiter sind es , die dem

Führer die Hand geben , Männer , die in der Erzeugungsschlacht
ihre ganze Kraft für das Wohl des deutschen Volkes eingesetzt
haben und nun die hohe Ehre und Auszeichnung genießen , dem

Führer des Deutschen Reiches ins Auge blicken zu können . Der

Führer bleibt da und dort stehen und spricht mit einzelnen Mit¬

gliedern der Abordnungen .

Der Führer dankte in einer Ansprache den Männern des

deutschen Bauerntums für die geleistete Arbeit und umriß die

Aufgaben , die in der Zukunft vor ihnen liegen .
Der Führer begab sich nunmehr mit seiner Begleitung auf

die große Freitreppe , wiederum von nicht endenwollenden Jus

belrufen der Menge begrüßt . Rings um Goslar leuchteten in

diesem Augenblic Leuchtfeuer auf , hoch überstrahlt von
dem Lichtdom der Scheinwerfer . Zum erstenmal wurde der neus

geschaffene Jägerzapfenstreich durch das verstärkte Musikkorps
des Goslaer Jägerbataillons gespielt . Der Zapfenstreich leitet
über zum Gebet und flingt aus mit den Liedern der Nation .

Unter tlingendem Spiel rückt die Wehrmacht ab , und jetzt be¬

steigt der Führer seinen Kraftwagen und verläßt die Goslarer
Kaiserpfalz . Aufrecht stehend in seinem Wagen nimmt er die

Huldigung der begeisterten Menge auf der Fahrt durch die

märchenhaft beleuchteten engen Straßen noch einmal entgegen
und begibt sich zum Bahnhof , von wo die Weiterfahrt angetreten
wird .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b . S .

Zweigniederlassung Emden. Verlagsleiter : Sans Paes
Emden .

Hauptschriftleiter : Menso & olferts ; Stellvertreter Karl
Engelfes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für
Innenpolitik und Bewegung : Menso Folkerts ; für Außene
politit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat :
Karl Engelfes ; für Stadt Emden : Dr . Emil Krihler , sämtlich
in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Frik
Brockhoff , Leer .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden . -
D. - A. VIII 1937 : Hauptausgabe 24 076 , davon mit Heimatbeilage
Leer und Reiderland " über 9000. Die Ausgabe mit dieser

Beilage ist durch die Buchstaben 2 / E im Zeitungskopf gekenn
zeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle Aus

gaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer
und Reiderland " , B für die Hauptausgabe Anzeigenpreise
für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeter - Zeilc
10 Rp , Familien - und Kleinanzeigen 8 Rpf, die 90 mm brette
Text -Millimeter - 3eile 80 Rpf, für die Bezirksausgabe Leer .
Reiderland die 46 mm breite Millimeter - Zeile 8 Rp . die
90 mm breite Tert -Millimeter - Beile 50 f



Ab heute

Montag !APOLLO Jetzt ist es Zeit hande
Ihren Garten fach - |

männisch anlegen oder

bepflanzen zu lassen .

Lachen vom ersten bis zum letzten Gartenarchitekt Joh. Theilen , Emden,Hamhuserstr21
Silmmalne !

Nr . 2195

Empfehle meine hochfeinen

Maria Andergall, Wolf Albach-Retty Hier find 3Mark Teemischungen
Die glücklichste

kauf Dir

dafür

ein
Ehe der Welt ! Cos

Hans Moser und Leo Slezak auf

der Höhe ihrer Komik !

Beiprogramm : » Auf einen Sprung nach New York < ,
>>Die Posaunee ( Ein Schwank ) und die neue » Fox Woche

( Der Reichsparteitag 1937 ) .

Die nächste findet amTanzstunde in Oldersum beiJ. Jakobs
dem 6 , Oktober , abends 7 . 30 UhrMittwoch , statt . Weitere Anmeldungen zu

Beginn des Unterrichts .

Tanzschule Hausdörfer

WEINE , SPIRITUOSEN

Wilhelm
EkkengaEmden

+

von der

Staatl . Lotterieeinnahme

Davids , Emden

125 Gramm 1. 10 , 1. 15 , 1. 20 , das

Allerfeinste 1. 25 in altgewohnter

guter Qualität

Richard Wilfen , Norden
Fernsprecher 2035

Die Beleidigung ,
die ich gegen den Landwirt
Johann Möhlmann in Remels
ausgesprochen habe , nehme ich
mit Bedauern zurüd .

Frau Johannes 3 . Garrels ,
Remels .

Anordnung Nr . 4
des Kartoffelwirtschaftsverbandes

Weser -Ems
Vom 27 . September 1937 .

Betr . : Festsetzung von Kleinmengenhöchstzuschlägen bei Abgabe
von Futterkartoffeln an Berbraucher .

GROSSESTR
2 Deutsches Rotes Kreuz Sauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft , Berlin , vom

Gelegenheitstäufe !

TEL 269

Gebr . Schreibmaschinen ,
durchrepariert u . schreibfertig
günstig abzugeben .

Baterland . Frauenverein preifen für Fabrik- und Futterkartoffeln, und des § 9, Absatz 2
Zweigverein Emden .

Auf Grund des . Abschnittes A Abs . II der Anordnung der

31. 8. 1937 ( RNVBI . S. 415 ) betr . Festsegung von Verbraucher¬

der Sagung der Kartoffelwirtschaftsverbände vom 9. 5. 1935
( RNVBI . S . 251 ) ordne ich mit Zustimmung der zuständigen

Die Nähnachmittage beginnen Preisbildungsstellen und mit Genehmigung der Hauptvereinigung
am Freitag , dem 8. Oktober , der deutschen Kartoffelwirtschaft für das Gebiet des Kartoffel
in der NSV . (früher Heerens wirtschaftsverbandes Weser - Ems folgendes an :

Hotel ) ; Bei Abgabe von Futterkartoffeln an Verbraucher werden

nachstehende Kleinmengenhöchstzuschläge festgesezt :W. Wübben jr . , Emden
Gartenstraße 17, Fernruf 3100 die Handarbeitsnachmittage am

Dienstag , dem 5. Oftober , im
Schwesternheim , Gr . - Cheda¬
Straße 6 .Magenbeschwerden

aller Art , Blähungen , schlechte Ver¬
dauung , Appetitlosigkeit beseitig

Peptin - Wein
der ärztlich empjohlene , wohl =
schmeckende Verdauungs - und
Stärkungswein Flasche 1. 25 .

Drogerie Jobcan Bruns , Emden

Am Dienstag, dem 5. Oftober,
ein Schiff am Delft mit joch¬
feinem

Tafelobst
perschiedenen Sorten Birnen u .

Kochäpfeln .

Eilt Loers , Ostrhauderfehn .

Warzen
Hummeraugen Hornhaut
werden inf . der Tiefenwirkg . auch in den
hartnäck . Fällen todsicher unter Garantie
nnerh . 5 - 6 Tag . restl . m. Wurzel beseit . d .

bestimmtHühneraugen -Rapid
Centrat - Drog : A. Müller, Emden, Zw, bd. Sielen 8

Wir bitten unsere Mitglieder
um rege Beteiligung .

Die Vorsigende :

1. Für über Lager genommene Futterkartoffeln
je 50 lg . bis zu RM . - , 30

RM . - , 15
2. für Futterkartoffeln , die aus dem Waggon

geliefert werden , je 50 Klg . bis zu
Kleinmengenzuschläge sind innerhalb der vorstehenden Höchst¬

grenzen nur entsprechend der Höhe der Liefermengen in Anspruch
zu nehmen und dürfen nur für Mengen unter 70 3tr . berechnet

Schriftbeurteilung
Unterlagen mindestens 20

Zeilen Tintenschrift und

Geburtsdatum .

mündlich 3 . - RM . , schriftlich 5 . - und 10 . - RM
Täglich 10 - 12 Uhr und 5 - 8 Uhr . I . Referenzen .
Gewissenhafte Arbeit .

Graphologin Buchner , Aurich , Lüchtenburgerweg ,Tel . 663

Am 7 . Dttober 1937

findet der

Bareler Vierde , Füllen- und Viehmarkt
einer der

bedeutendsten Märkte Nordwestdeutschlands , statt .

Harlingerland

NSG . ,Kraft durch Freude '

BeranstaltungsringWittmund

Dienstag , den 5. Oktober , abends
8 Uhr , im Onnenschen Saale am Markt

als erste Veranstaltung des Ringes :

Geme

nsK
raft Durch Fr

eu
de

Lichtbildervortrag von Prof . M. Grühl :

„Das Mittelmeer

als geopolitischer Kräftepol

Achtung !

Imina Schulte - Brons . werden . Außer diesen Kleinmengenzuschlägen dürfen keine Fuhr- Ur
Die Gewinnliste der Rote¬

Kreuz -Lotterie liegt im Büro
der Firma B. Davids aus .

Vorsicht pulenz Rote Perlen
vor übermäßiger Kor¬

verhindern Fettansatz , regeln

gleichzeitig die Verdauung und
wirken blutreinigend .
Originalpackung
Kurpackung . . .

0 . 40 RM
2 . 25 RM

Alleinverkauf Alfred Müller , Emden

und
Reell Möbeltransport

JOH. FR. DIRKS
preiswert EMDENTELEF2020

adc -Spiege

Möbeltransport

Auto Vermietung LagerungundRollfuhr
B. Bolinius , Emden !

erniuf 3475

Büro
Alter Markt 5 .

Nach Büroschluß : Wohnung
Karl von Müller - Straße 17 .

Der neue preiswerte Brennstoff
für Küchenherde und Stubenöfen

Flammkoks
Die Freude jeder Hausfrau

Vollkommen ruß - und schlacken¬

freie Verbrennung . Keine

schwarzen Kochtöpfe mehr .

Ein Versuch überzeugt ! Zu haben bei

Herm . C. van Jindelt , Nacht .
Emden ,, , Handelshof " Fernsprecher 2041 .

Gallimarkt in Leer

fosten für Lieferung frei Haus berechnet werden .
Verstöße gegen vorstehende Anordnungen werden mit Ord

nungsstrafen bis zu RM . 1000 ,- für jeden einzelnen Fall der
Zuwiderhandlung geahndet .

Die grünen Mitgliedskarten des Veranstal¬
tungsringes sind an der Kasse vorzuzeigen .
Für Volksgenossen ohne Mitgliedskarten Ein¬
trittspreis 1,20 RM .

Das diesjährige

Weinfest
Marcardsmoor

Verlangt
überall die , ,OTZ "

Ärzte - Tafel

und Umgegend WiederSprechitunden
am 16 . u . 17 . Okt .

Die Anordnung tritt mit dem Tage der Verfündung in Kraft . findet bei C. Scharnhorst ,
ab Dienstag , den 5 Okt .

Der Vorsitzende des Kartoffelwirtschaftsverbandes Weser -Emis . Marcardsmoor , statt . Dr. Wiltfang, Emden

Mein Betrieb der

Dunkhorst .

Aurich

Dampf- Bulkanifieranſtalt
und mein Autoreifen - Handelsgeschäft

befindet sich
nicht mehr Norderstraße 21 , sondern

von jetzt ab in der Wallmühle

H . Bollmer , Aurich
Fernruf 224 .

Verwertung der Häute und Felle

aus Hausschlachtungen
Die im Regierungsbezirk Aurich anfallenden Häute und Felle

der privaten Hausschlachtungen können bei uns untergebracht
werden , soweit 1934 dieser Anfall an Händler abgegeben
wurde .

Annahmestellen : Schirum , Sammelstellen Hesel , Colling¬
horst , Coldam , Rispel , Margens , Hage und Hinte .

Kasse in Schirum sofort , im übrigen durch Postscheck nach
Monatsschluß .

Fleischmehlfabrik „ Aurich " G. m . b . S.
Fernruf 343 .

Empfehle meinen

Prämien
Ziegenborf

zum Deden .

Hermann Claaßen , Wiesens .

Für den Rindviehmarkt am 14 . Dftober
nehmen wir von größeren Beschickern

Gtand anmeldungen
bis zum 6 . Oftober 1937 entgegen .

Zucht - und Nuhviehmarkt Leer

Warnung !
Der Uebergang über meine

Ländereien

( Straße Ost - Victorbur - Wilde )
ist

strengstens verboten .

3 . Raveling Wwe .,

Ost - Victorbur .

Hierzu ladet freundlichst ein :

Carl Scharnhorst
Hals , Nasen - , Ohrenarzt .

Salte meinen angetauften Verreist
Stammschafbock

zum Decken empfohlen .

Wir unterweisen Sie

SINGER

NAHMASCHINE
SINGER

im

bis Mitte Oktober .

Jann Janzen, Marcardsmoor. Dr. Keßler , Emden

Familien -Drucksachen
wie Geburts - , Verlobungs - , Ver¬

mählungskarten u . Trauerbriefe
in reicher Auswahl liefert die

OTZ . - Druckerei

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54

Sprechstunden zur kostenlosen Blut¬
untersuchung auf Malariaerreger in
den Wintermonaten Oktober / März
täglich von 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr .

StickenNähen
und

Stopfen
Beginn am Montag, 11. Oktober, bis 20. Oktober in Aurich

Hotel Goldener Adler " ( Oertel )

Singer Nähmaschinen Aktien - Gesellschaft
Emden - Kleine Faldernstraße 14 - Fernsprecher 3071



Aus der Heimat
Folge 232

Lunk

Montag , den 4 . Oktober

Stadt und Land
Leer , den 4 . Oktober 1937 .

Gestern und heute
otz . Nebelgrau und woltenverhangen begann der Ernte¬

danttag in unserer Heimat und den ganzen Tag über ließ
sich die Sonne , auf die wir zu dem hohen Feiertag doch wohl
alle gehofft hatten , nicht bliden .

Schulungsarbeit der DAF . in Leer

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinig mit ., Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Bapenburg

otz . Wie bereits mitgeteilt wurde , führt die Kreiswaltung Leer

der Deutschen Arbeitsfront , Abteilung Schulung , im Laufe des kom¬

menden Winters , in der Zeit von Anfang Oktober bis Ende März

an acht verschiedenen Orten des Kreises für die Betriebsführer und

Amtsleiter der dazu gehörigen Bezirke der DAF . Gemeinschafts¬

Lehrgänge durch . An jedem der Schulungsabende wird von sachlich

geschulten und weltanschaulich geschulten Redern je ein Voctrag ge¬

Dennoch wurde durch das Grau des Himmels die Feier halten, der sich einmal mit fachlich bedeutungsvollenFragen und
des Tages nicht wesentlich getrübt , denn wir wissen ja , es ist
Herbst und da muß man eben mit grauen Tagen rechnen .
In Stadt und Land trugen allerwärts die Häuser Flaggen¬
schmuck, überall grüßte das Hatenkreuz aus leuchtendem Rot .
Mancherorts begnügte man sich damit , den Tag mit einem
Gemeinschaftsempfang vom Bückeberg zu begehen , ander¬
wärts hatte man ein umfangreiches Programm zusammen¬
gestellt , an dem alle Dorsbewohner ihren Anteil hatten . So
verschieden der Tagesverlauf gestaltet wurde überall
war es schön , besonders natürlich dort , wo Festzüge
mit Erntewagen , fränzegeschmückten in¬dern und Musit veranstaltet wurden . Die Erntefronefehlte fast in feinem Ort und abends fand man sich, wo murein Saal vorhanden war , zum Ernteball zusammen , umden Tag des Dantes fröhlich abzuschließen .

-

Erwähnt sei, daß in diesem Jahre besonders viele Fest¬teilnehmer aus dem Kreis Leer zum Bückeberg gereist waren ,
um dort den Führer zu sehen und zu hören .

Schauen wir einmal vom Heute in das Gestern in weite
rem Sinne zurück , so unterscheidet sich unter Erntedankgefähl
heute vor allem dadurch von dem in früheren Jahren , daß
seit der Machtübernahme jeder wieder ganz des Segens sei¬
ner Arbeit teilhaftig wird . Das neue Deutschland hält
schützend die Hand über den pflügenden und erntenden
Bauern , schafft neue Bauernhöfe und Dörfer in
Moor und Heide , in neuen Poldern an der Marschentüſte .
Es ist gerade in unserer engeren Heimat in dieser Hinsicht
Gewaltiges geleistet worden . Die Entwässerung sast
des gesamten Dst friesland ist gründlich verbessert , die das
Land schüßenden Deiche sind erhöht und verstärkt und
in fleißiger Spatenarbeit ist durch Melioration mehr
als die Hälfte der gesamten Anbaufläche in manchen Streisen
von Grund auf verbessert . Ueberall regt sich gesundes Leben,
das sich stützt auf eine wehrhafte , starte Staatsführung .

Die fördernde und schützende Hand des Staates spürt auchdie Geschäftswelt in unserer engeren Hei
mat . Gerade in Leeer zeigt sich eine fortschrittlich einge¬stellie Untenehmungsmust, es wird neu gebaut und umge¬baut , daß es eine Freude ist. Erst gestern hatten wir wieder

die durch ihre Ausstattung und Aufmachung erkennen laſſen,
wirh Leben pulſt, wo man Vertrauen in dieBufurit jept,
wird kaufmännisch ausgedrückt , „Geld in das Unternehmengestedt" , so wie es in Leer geschieht..

-

ota. Die Kundgebung der DAF. am 6. Oktober verschoben. ZurGröffnung der Arbeit für das Winterhalbjahr 1937/38 war für denKreis Leer eine große Kundgebung mit dem Gauobmann der DF .,Pg. Dieckelmann -Oldenburg, angesetzt worden. Diese Kundgebungmußte auf einen späteren Termin verschoben werden, da der Gan¬obmann wegen einer vorübergehenden Berufung nach Berlin audem vorgesehenen Termin nicht erscheinen kann Der neue Terminfür eine Großkundgebungmit dem Gauobmann wird noch bekannt¬gegeben .

zum andern Male mit wichtigen weltanschaulichen Gesichtspunkten
beschäftigt . Insgesamt werden im Laufe des Schulungswinters
der DAF . im Kreisgebiet Leer demnach rund 50 Schulungs¬
abende mit rund 100 Schulungsvorträgen abge¬
halten .

Für den Schulungsbezirk Stadt Leer beginnt die Reihe der Vor¬

träge am Dienstag , dem 5. Oktober . in Leer im großen Sigungssaal
des Rathauses ( nicht Kreissigungsscal der NSDAP .). Der Kreis¬

obmann der DAF . , Wulf - Leer , wird den Gemeinschaftslehrgang
eröffnen und mit einem Vortrag des Kreisschulrats Lühr mann¬
Weener über „ Die politische Kirche im Laufe der Jahrhunderte "

wird der erste Abend ausgefüllt sein . Unter den weiteren welt¬

anschauliche Themen behandelnden Rednern sind zu nennen der

Kreisleiter der NSDAP ., Schümann , der Kreisschulungsleiter
Hühnken , Pundt - Weener , Kreiswart der NSG . Kraft durch

Freude " Finke , Kreisschulungswalter der DAF . Groninga =

Veenhusen . Die fachlichen Themen werden behandelt von der

Kreisfrauenwalterin der DAF ., Fräulein Flügge - Leer , Kreis¬
amtsleiter der NSV ., Müller - Leer , Kreisbetriebsgemeinschafts¬

DAF¬walter derLogemann - Leer , Rechtsstellenleiter
Müller - Leer , Werkscharbannführer Bohlen - Leer .

Jeder der acht Gemeinschaftslehrgänge wird mit einem Schluß¬

schaftlichen Beisammensein alle Teilnehmer, Betriebsführer und
wort einen besonderen Abschluß erhalten und in einem kamerad¬

Amtswalter , enger zusammenführen . um das gemeinsame Erlebnis

des Gemeinschaftslehrganges zu vertiefen und das vermittelte fach¬

liche und weltanschauliche Wissen für das tägliche Leben befruchtend
wirken zu lassen .

=

otz . Beginn der Gemeinschaftslehrgänge der DAF . Wir berich¬

teten kürzlich , daß die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Leer ,

für den Bereich des Kreises Leer an 8 verschiedenen Orten Schu¬

lungskurse für Betriebsführer und Amtswalter der DAF . angesezt

hat . Die Vortragsfolge des in Leer laufenden Gemeinschaftslehr¬

ganges wird am fommenden Dienstag , dem 5. Oktober 1937 , im

großen Sizungssaale des Rathauses durch den Kreisobmann der

DAF., Pa. Wulf-Leer, eröffnet Die Vorträge finden wegen der
starken Beteiligung nicht im Kreissigungssaal der NSDAP ., sondern

im großen Sigungssaal des Rathauses statt .

Besuch des Gauleiters Röver in der Haneburg

Jahraang 1937

Festlich geschmückter Erntewagen in Loga
. . OTZ ." -Bild . Aufnahme : Herlyn .

otz . Unsere Ostfriesen in Berlin . Die Landsmannschaft der

Ostfriesen in Berlin hatte nach der Sommerpause , wie die
Nr . 10 der monatlichen Nachrichten des 11. Jahrgangs in
einem Bericht besagen , die erste Zusammenkunft am 11 . Sep¬
tember , die etwas schwach besucht war , da eine Reihe von
Mitgliedern sich in Nürnberg beim Reichsparteitag befand .

An diesem Abend wurden die üblichen Kartengrüße verlesen
und zur Erinnerung an den Einbruch der hessischen Truppen

am 14. August 1637 in Ostfriesland hielt der Vorsitzende der

Landsmannschaft einen geschichtlichen Rückblick .

Gauschulungstagung des Games Wefer - Ems in Leer

otz. Die noch bis Ende dieser Woche andauernde Gau¬
schulungstagung des Gaues Weser-Ems in der Haneburg zu
Leer über die wir am Sonnabend bereits ausführlich berich¬

teten , wurde mit der weiteren Durcharbeitung von Themen

aus der Geschichte , vor allem der Bauerngeschichte und der

Entwicklung in deutschen Landen auf dem Gebiete des

Rechts , der großen Rechtsüberfremdung fortgelegt .

Der zweite Arbeitstag , der Sonnabend , war für alle Schu¬

Lungsteilnehmer insofern sehr interessant , als von guten

Sachkennern das Thema " Bauerntriege " - über das

uns früher ja in der Schule nur etwas Halbes und zumeist

Unverständliches vermittelt worden ist eingehend behan¬

delt wurde .otz. Von der Leerer Heringsfischerei . Heute, Montag, fah¬ren die Dampflogger AL 12 „Leda" , Kapitän Meyer, AL 10Arnolda " , Kapitän Boekhoff , AL 3 „ Mathilde " , zur neuen und 2 enz - Vingen gingen bei ihren Btre von den
Fangreise aus .

Die beiden Kreisschulungsleiter Witte Cloppenburg

Ueberschriften „ Von Altenesch bis Königshofen "

Morgenfeier der NSDAP . mit Gauschulungsleiter Buscher

-

-

-

Für das ewig unzerstörbare germanische Reich deutscher Nation auf dem Gebieteocð skertjieberngmagooren aus
otz. Zum ersten Mal nach der langen Sommerpause führtedie Ortsgruppe Leer eer NSTAP wieder eine hrer Wor =genfeiern durch, die seit ihrer Einführung bisher jedesmal zu einem tiefen Erlebnis für alle Teilnehmer werdenfonnten . Auch die Feierstunde gestern war wiederum durchihre äußere und vere Ausgestaltung dazu angetan , denBlick des suchenden Bolfsgenossen von den Kleinigkeiten desAlltags auf die Hochziele und Ewigkeitswerte des Lebens zuLenfen . 1194

Der mit den Symbolen der nationalsozialistischen Bewe¬gung geschmüdte Saal und die mit frischem Grün und blü¬henden Blumen festlich hergerichtete Bühne , auf deren Wittefich im Hinblick auf den Erntedanktag ein großes mit breitemGoldband zusammengehaltenes Aehrenbündel erhob , ausDem zwei Hafenfreuzfahnen emporragten , vermittelten denvielen Porte und Volksgenossen , die den Saal bis auf denletzten Plaz füllten , schon rechte Feierstimmung . Zum erstenMale nahmen an der Morgenfeier der NSDAP auch die
Werkscharen teil , deren uniformierte Männer auf der einenSeite des Saales sich aufstellten , während die Abordnungen
der Hitler -Jugend auf der gegenüberliegenden Seite Platz
fanden . Die Teilnahme dieser Organisationen war ein schö

Mit dem wuchtigen Musikstück „ Einzug der Gäste auf derWartburg " , das von einem Kammerorchester wirkungsvoll
vorgetragen wurde , begann die Morgenfeier und das gemein¬fam von allen Teilnehmern gejungene Lied Und wenn wirmarschieren , dann leuchtet ein Licht . . . " leitete über zu derim Mittelpunkt der Feierstunde stehenden

Ansprache des Gauschulungsleiters Heinrisch Buscher .
An den Beginn seiner Ausführungen stellte der GauschwLungsleiter das gewaltige Erleben des Reichsparteitages von

Nürnberg und die bottercundgebung in Berlin anläßlich des

Besuches Mussolinis beim Führer und wies dann auf den

Erntedanktag hin , an dem Rückschau auf die geleistete

Arbeit und Ausblick auf die tommende Zeit gehalten werde .

Es set , jo betonte der Gauschulungsleiter , eine Lust , Mensch

unserer Zeit zu sein , und Stolz und Freude fönne uns er¬

füllen darüber , daß wir uns zum Deutschen Volke bekennen

dürfen . Vor uns liege die größte Perspektive aller Zeiten

und die großen Werte vergangener Generationen sollter in

hr Ansporn sein zur Schaffung noch größerer Werke . Mit

besonderer Eindringlichkeit ging der Redner auf die Volk¬

werdung der deutschen Menschen ein , wies die im Reiche und

außerhalb des Reiches drohenden Gefahren auf und forderte ,

zu erkennen , daß wir alle unsere Kraft auf die äußere

und innere Wehrhaftigkeit unseres Volkes zu legen haben

und daß vor allem das Zeitalter der religiösen Kirchen¬

Lämpfe vorbei ist in einem Zeitalter , in dem Völker und

Rassen um Sein oder Nichtsein ringen . Immer wieder hob

der Redner die überragenden Leistungen des Nationalfozia¬

lismus hervor und die Gestaltung seiner Jdee , die ewigen

Ausdruck und gigantische Formung in den herrlichen Partei¬

bauten gefunden hat . Er betonte , daß wir der Welt einen

neuen Glauben und eine neue Zukunft geben wollen und

schloß mit dem Hinweis , daß unser Kampf dem heiligen un¬

zerstörbaren ewigen germanischen Reich deutscher Nation zu

gelten habe .

Nech einmal spielte das Kammerorchester , das wundervoll

das adagio cantabile " aus der feierlichen Sinfonie von

Beethoven darbot , und dann fand die Morgenfeier , die von

allen wie ein erhebender Gottesdienst empfunden wurde , mit
St .

dem Treuebekenntnis zum Führer ihren Abschluß .

eine Betrachtung über die muttelalterlichen Bauerntriege
und ihre politischen Folgen und „ Das Bauerntum
im dreißigjährigen Kriege " aus . Hatte der erste
Schulungstag den gewaltigen Unterschied zwischen germanis
schem Recht aus Blut und Boden und dem römischen Ver
standesrecht , das fünstlich fonsiruiert worden ist mit den
grundlegenden Unterschieden in der Auffassung von Besitz¬
tum und Eigentum , Boden als Schacherobjeft und Handels
ware und andererseits als Lehen des Schöpfers an den Men¬

schen den Schulungsteilnehmern nahegebracht , so wurden
ihnen am Sonnabend die Folgen , die aus der Verdrängung
des germanischen Rechts für das deutsche Bauernland eni

Die Bauerntriege sind im bestenstanden , aufgezeigt .
Sinne des Wortes Auflehnungsfriege , Aufstände
gegen eine Entwicklung gewe en , die der germanische Mensch
nicht gutheißen konnte , da sie alles , was ihm heilig war , an¬
tastete und vernichtete . Aus dem Freihof wurde im
Laufe der Jahrhunderte der Fronhof , aus
dem freien Bauer im Süden Deutschlands war es wenig¬
stens so der Leibe gene , der Untertan von Fürsten und der
Hörige der Kirche , welch letztere ja eine nicht zu unter¬
schätzende in der Förderung schmachvollen Ents
wicklung des Rech : swesens und der sich
ihre ergebenden Folgen hatte . Jahrhunderte dauerte die
Auflehnung gegen die neue Gesinnung , die das römische
Christentum den Menschen gebracht hatte , gegen die politi¬
schen Folgen , die aus der immer weiteren Verbreitung jener
fremden Gesinnung und Anschauung erwuchsen . Es fehlte
obgleich hier und dort beachtlich flare Wege zu einer besseren
neuen Entwicklung aufgezeigt wurden den Bauern fast zu
jeder Zeit der große politische Führer , der ihre Kampfkraft
richtig einsetzen und die Kämpfer zielbewußt führen konnte .
Das Wollen der Bauern wurde absichtlich von Interes
senten falsch gedeutet und Unfenntnis trug zu trem
Teil ebenso wie schon weit fortgeschrittene Entfremdung
vom eigenen Volkstum , vom Boden (Reformationszeit und
thre führenden Männer ) dazu bei , die Ursache der Bauern¬
friege zu verkennen und zu mißdenten . Die gewaltige poli¬
tische Bewegung der Bauern verpuffte nicht nur , sondern
wurde durch den Verlauf der Aufstände , die im Bauernblut
erstickt wurden , ein furchtbarer Aderlaß am wertvollsten
Volksteil . Mehr denn je wurden Kirche und Fürsten
Grundbesizer , für die der Bauer zu fronen hatte . Hingewie¬
sen wurde auf den Fehler , der häufig bei der Beurteilung
jener bewegten Zeiten begangen wird , die Linie der Entwick¬
Lung für das gesamte Reichsgebiet zu vereinheitlichen . In
Norddeutschland hat sich der Verlauf der Auseinandersetzun
gen anders abgespielt als im Osten , anders vor allem , als
im Süden , doch finden sich gemeinsame Schicksalswege und
- Wenden , vor allem in der Zeit des dreißigjährigen Krieges
auf deutschem Boden . Das deutsche Recht , um das in blurigen
Jahrhunderten deutsche Bauernmenschen tapfer , aber ver¬
gebens fämpften weil sie eben das fremde römische Recht
nicht fassen , nicht mit dem Herzen begreifen konnten ist
uns im Reichserbhofgesetz schon zu einem bedeutsamen Teil
wiedergegeben worden . Im dritten Reich ist der Anfang da¬

-



mit gemacht worden , das wieder gut zu machen , was in der
Vorzeit am deutschen Vollt , am deutschen Menschen und am

germanischen deutschen Geist gesündigt worden ist .

Den Höhepunkt des Tages bildete der Besuch des Gaulei¬
ters Carl Röver in der Haneburg .

Am späten Nachmittag erschien Gauleiter Carl

Röver und begrüßte jeden einzelnen seiner Männer mit
Handschlag . Dann nahm er das Wort zu einer ausführlichen
Darstellung der Aufgaben , die der Bewegung im
Gau Weser - Ems im Zusammenhang mit dem Vierjahres¬
plan und der Erzeugungsschlacht gestellt sind . Er ging dann
von den im Vordergrund der politischen Arbeit stehenden
Fragen über zu den ewigen Aufgaben der Bewegung . Die
zukunftweisenden , von einem unerschütterlichen Glauben ge¬
tragenen Worte des Gauleiters fanden bei allen Teilnehmern
stärksten Widerhall . Erneut hatte er den Männern in ihren

unermüdlichen Arbeiten im Dienst Adolf Hitlers neue Kräfte
gegeben , die auch die schwersten Aufgaben zum Gelingen
bringen werden . Gauleiter Carl Röver verblieb noch längere
Zeit im Kreise seiner Mitarbeiter . Am offenen Kaminfeuer
vereinigten sich alle zu einem Abend , der der deutschen Dicht¬
funft gewidmet war .

Am Sonntag führte eine Wanderung die Schulungsteil¬
nehmer über Neermoor nach Warsingsfehn wo Legenhau¬
sen - Leer das Wesen der ostfriesischen Fehnkultur erklärte -
und dann weiter nach Logabirum und über Loga nach Leer
zurück .

Heute , Montag , wird die Gemeinschaftsarbeit fortgesetzt
mit Vorträgen von Niemeyer -Norden : „ Die Bauernbefri
ung Steins und das Werk Hardenbergs " , Kramer -Emden

Bismard als legter Bauernfanzler " und Pleines - Leer , , Die
Agrarpolitik von 1918 - 1933 . " . Heute wird der Tag mit dem
Friesenabend abgeschlossen .

- -

"
otg . Preisschießen des SA -Sturms 6/3 Leer . Der SA¬

Sturm 6/3 Leer führte auf den Ständen ds Schüßengar¬
tens " in Leer ein Preisschießen durch , das eine rege Beteili¬
gung fand . Am Sonntag wurde der Wettkampf mit einer
Preisverteilung im Rahmen einer Kameradschaftsfeier mit

Tanz abgeschlossen . Den besten Schüßen konnten wertvolle
Breise ausgehändigt werden . Im Kleinkaliber - Preisschießen
waren 30 Teilnehmer erfolgreich , von denen die ersten 5
Sieger nachstehend genannt sind : Arnold Koch -Leer 46 Ringe ,
Wedemeyer - Leer 46 , Richter -Loga 45 , G. Klees - Leer 45 und
Höncher -Leer 44 . Auf den Ständen für Wehrmannsbüchse
waren 14 Schüßen erfolgreich und zwar gingen als die 5
ersten Sieger im Großfaliberwettbewerb hervor G. Klees¬

Leer mit 55 Ringen , L. Tickert -Leer 53 , Heikamp - Leer 52 ,
Höncher - Leer 52 und Arnold Koch - Leer 51 .

otz . Monatsversammlung des Kaninchenzuchtvereins Leer und

Umgegend . Der Kaninchenzüchterverein Leer und Umgegend hielt
feine Monatsversammlung ab , auf der zahlreiche Mitglieder begrüßt
werden konnte n , da während der Wintermonate den Züchtern ein
Besuch der Versammlungen besser möglich ist , als während der übri¬
gen Jahreszeiten . Nachdem zwei neuaufgenommene Mitglieder be¬
grüßt worden waren , wurde mitgeteilt , daß die 3. Ostfrieslandschau
für Kleintiere von der Reichsfachgruppe zum 4. und 5. Dezember

1937 in Leer genehmigt worden ist . Bereits heute darf mit einer
starten Beschichung dieser Schau gerechnet werden . Anstelle der

fünftig fortfallenden Deutschlandschau wird eine Reichskleintierschau
durchgeführt , die vom 14 . bis 16 . Januar 1938 in Berlin stattfindet .

Es wurde ferner darauf hingewiesen , daß am 30. und 31. Oktober
in Leer ein Ausbildungslehrgang der Kreisfachgruppe stattfindet ,
an dem die Vereinsführer und die Zuchtwerbewarte teilzunehmen

haben . Der Lehrgang wird von der Reichsfachgruppe hinsichtlich
der Kosten getragen , so daß den Teilnehmern keine Unkosten ent¬

stehen . Das Fachblatt „ Der Ratgeber der Kaninchenzüchter " , das

bon jedem Vereinsfährer gehalten werden muß , wurde auch für die
Jungzüchter zur , umfassenden Belehrung bestellt . Am 10. Oktober

soll die nächste Kreisfachgruppenversammlung in Leer stattfinden .

otz . Vorbildliche Betriebskameradschaft . Das in Weener

wohnende Gefolgschaftsmitglied Martha Broef der Betriebs¬

gemeinschaft Connemann wurde anläßlich des Erntedankfeſt¬
tages mit einem Erntetranz und besonderen Geschenken er

freut , die von der Betriebsführung und der Gefolgschaft ge =

meinsam gestiftet waren . Wie erinnerlich ist Martha Broek

vor einigen Wochen auf der Fahrt von Weener nach Leer zu

threr Arbeitsstelle schwer verunglückt .

otz . Ein Schädling in Garten und Feld . Bei der Ernte

der Kartoffeln , Rüben und Wurzeln findet man häufig die

erdfahlen , fettglänzenden Raupen der Ader - oder Saateule ,

die nur am Bauche heller und am Kopfe schwarz gefärbt find .
Die Schädlinge fressen die Knollen nicht nur an , fie höhlen

Sühne für Einbrüche in Leer und anders

Die Tat ist entscheidend in der NSB . - Arbeit !

otz . Am vergangenen Sonnabendvormittag fand , wie wir bereits
furz berichteten , die Eröffnung des NSV -Kindergartens Harder¬
wykenburg in Leer statt , die sich im Beisein zahlreicher Gäste zu
einem weihevollen Aft gestaltete . Schon heute nach der Eröffnung

dieses ersten NSV . - Kindergartens im Kreise Leer darf gesagt wer¬
den , daß bereits in der nächsten Zeit weitere Eröffnungen von
NSV . -Kindergärten bevorstehen , und zwar voraussichtlich noch int
Laufe des Monats Oktober in Westrhauderfehn und in ab¬

sehbarer Zeit in Leer ein zweiter NSW .-Kindergarten vielleicht im

östlichen Stadtteil , da die Anmeldungen von Kindern so groß ist ,
daß die Räume der Harderwykenburg bei weitem nicht ausreichen ,
um alle Kinder aufzunehmen .

Zu Beginn der Eröffnungsfeierlichkeit , bei der Teilnehmer sich

vor dem neuhergerichteten Gebäude im sauber ausgestalteten Bor¬
garten aufgestellt hatten , nahm der Bürgermeister der Stadt Leer ,

Gauinspekteur Drescher das Wort . Er wies in furzen

Worten darauf hin , daß Kindergärten aller Art auch früher bereits

bestanden und vielfach ihren Zweck erfüllt hätten , daß aber mit der

Einrichtung der NSV .- Kindergärten etwas ganz Neues geschaffen
sei , das bestimmend auf das ganze spätere Leben des Menschen
innerhalb der Voltsgemeinschaft wire . Das Entscheidende in der
NSV - Arbeit sei die Tät , die den NEV .- Kindergarten erstehen ließ ,

dessen Schlüssel der Bürgermeister mit herzlichen Glüd- und Gegens
wünschen dem Ortsgruppenamtsleiter der NSV . , Fecht - Leer , zu
treuen Händen übergab .

Der Ortsgruppenamtsleiter dankte nach der Entgegennahme des
Schlüssels im Namen der NEV . , Ortsgruppe Leer , für das Ver¬

trauen , das der Bürgermeister stets der NSV . entgegengebracht
habe und insbesondere für die tatkräftige Unterstüßung der NSN . ¬

Arbeit . Ortsgruppenamtsleiter Fecht gab der Hoffnung auf ein
weiteres gutes Zusammenarbeiten Ausdruck und wies darauf hin ,

daß bei der großen Zahl der Anmeldungen die Notwendigkeit be¬

stehe , in einem anderen Stadtteil Leers in absehbarer Zeit einen

zweiten NSV - Kindergarten zu errichten . Mit dem Gelöbnis , im

alten Kampfgeiste , in Zähigkeit und Treue weiterzuarbeiten zum
Wohle der Stadt Leer und des Volksganzen schloß der Ortsgruben¬
amtsleiter .

Anschließend übernahm die Leiterin des NSV . - Kindergartens ,

Jugendleiterin Ellen Halbach , den Hausschlüssel , wobei der
Ortsgruppenamtsleiter der zukünftigen Arbeit reichen Segen

wünschte .
Nach einem von der Jugendleiterin gesprochenen Fahnenspruch

Wer leben will , der kämpfe also . . . . " wurde die Flaggenhisung

durch zwei Helferinnen des Kindergartens vorgenommen und dann

nahm der Gauhauptstellenleiter Rüppel - Oldenburg als Vertre¬
ter des Amtes für Volkswohlfahrt das Wort zu grundsäßlichen

Ausführungen über die Arbeit der NSV . Er übermittelte die besten
Wünsche der Gauamtsleitung zur Eröffnung und umriß in turzen
Zügen die Aufgaben der NSV . Nicht materialistische Fürsorge ,

dieselben oft vollständig aus und benußen den so geschaffenen
Raum als Versted . So gehen sie ihrer schädlichen Tätigkeit

bis in den Spätherbst nach . Dann verwandeln sie sich in der

Erde in gedrungene gelbbraune Puppen , aus denen im

nächsten Frühjahr die schwarzbraunen Falter mit zwei rund¬
lichen , schwarzumrandeten Flecken auf den Vorderflügeln
schlüpfen . Bei der eigenartigen Lebensweise der Schädlinge
ift thre Vernichtung schwierig . Am ehesten gelingt sie noch
beim tiefen Graben oder Pflügen des Bodens , wo Hühner
neben Krähen unter ihnen recht aufräumen , auch der Maul¬

murf stellt ihmen fleißig nach .

- -

Häute und Felle der Hausschlachtungen

Der Fleischmehlfabrik Aurich " GmbH . ist seitens Ser
leberwachungsstelle für Lederwirtschaft , Berlin , im Rahmen
des § 15 der Anordnung 34 die Erlaubnis zur Uebernahme
der Häute und Felle aus privaten Hausschlachtungen erteilt
worden , soweit 1934 solcher Anfall an Händler abgegeben
wurde . (Innungen müssen an Verwertungen abliefern . ) Be
reits im Jahre 1933 hat Landesbauernführer J . Groeneveld

in der DT3 . " darauf hingewiesen , daß die bequemste und
reelste Verwertung der Häute durch Abgabe an die Fleisch¬
mehlfabrik „ Aurich " GmbH . geschieht , Der „ Ostfriesische

Zweckverband zur Errichtung und zum Betriebe von Kada¬
bervernichtungsanstalten " , der Besizer der Anstalt , hat in

seiner Sigung vom 16. Juni 1937 beschlossen , daß dieser

Zweig der Betätigung in vollem Umfang zur Durchführung
tommt .

"

otz . Coillnghorst . Fahrt zum Bückeberg . Aus der
hiefigen Gemeinde nahmen in diesem Jahre zahlreiche Volfs¬

genossen an der Sonderzugfahrt nach dem Bückeberg teil . Die
Feierlichkeiten wurden für jeden der Teilnehmer zu einem
starken Erlebnis , das noch lange nachwirten wird .

Bier Jahre Zuchthaus für ftaatenlofen Einbrecher
Große Strastammer Aurich

otz . Ein seltsames Lebensschicksal hat angeblich der Mann hinter

fich , der sich am Sonnabend vor der Großen Straffammer zu Aurich

wegen einer Reihe von schweren Diebstählen und Versuchen hierzu
zu verantworten hatte . Der Mann , der Jwan . Papoff heißen
will , ist seiner Erzählung nach in Schanghai geboren und in

einem Erziehungsheime groß geworden . Seine Eltern hat er nicht
gefannt . Mit neun Jahren fam er nach Ceylon , aus welchen
Gründen , ist nicht bekannt , und lebte später in Brasilien , wo

er mehrfach hingekommen sein will . Zulegt will er dort drei Jahre
gewesen sein und gelegentlich bei einem Farmer gearbeitet haben .

Mit einem englischen Dampfer , den er nicht tennen will , ist er dann

als fogenannter Blinder Passasier im Kohlenbunter unbemerkt nach
Hamburg gefahren und dort ebenfalls wieder unbemerkt von
Bord gegangen . Er spricht russisch , englisch , französisch und etwas
deutsch , und hat sich in Nordwestdeutschland als Einbrecher be . ätigt .

Er war Spezialist für Einbrüche in Gastwirt¬
schaften und hat überall , nachdem er durch ein Fenster eingeſtie¬
gen war , die Tresen - , Billard - und Registriertassen geplündert ,

außerdem hat er es stets auf die sogenannten Sparschränke von Ver¬

einen usw . abgesehen . Dem Bremer Kriminalbeamten gegenüber
hat er 42 solcher Einbrüche und Einbruchsversuche zugegeben , stritt
fie aber in der Verhandlung vor der Großen Straffammer icilweise
wieder ab . Seine einbrecherische Tätigkeit übte er in der Zeit vom
23. April bis 9. Mai dieses Jahres in Wesermünde , Wilhelms¬
haven , Oldenburg , Bremen , Emden und Leer aus . Zum
Verhängnis wurde ihm , daß er in Emden für einen Steward cines
deutschen Dampfers einen Sack Bohnen taufen wollte . Dieser Mann
fonnte eine genaue Personalbeschreibung geben , auf deren Grund
er in einer Emder Gaststätte verhaftet werden konnte .

Im Gefängnis unternahm er einen Ausbruchsversuch
und auch im Polizeigefängnis tat er ein gleiches , er wurde aber
jedesmal rechtzeitig entdeckt und wird nun in sicherem Gewahrsam
gehalten . So wurde er auch an der Polizeikette dem Gericht vor¬
geführt .

In der Verhandlung wirkte als französischer Dolmetscher Etu¬
dienrat van Senden -Aurich , der dem Angeklagten die ihm vorge¬
legten Fragen überfezte . Jm allgemeinen gab der Angeklagte zu ,

in den genannten Städten eine Reihe von Einbrüchen begangen zu
haben . Er habe aus Not gehandelt , keine Arbeit gehabt , denn als

Staatenloser tönne er nirgends Arbeit bekommen . Nach den ver¬
schiedenen Befunden muß er noch einen Mitarbeiter gehabt haben ,
da fast immer mehrere Spuren gefunden worden find . Er gab dazu
an , daß in den Tagen , wo er in den Städten gewesen wäre , eine

zweite Einbrechergesellschaft gearbeitet haben müsse . Merfwürdiger
weise haben diese Einbrecher dieselben Schuhe angehabt mit Gum¬

misohlen und einer selten vorkommenden Zeichnung unter der Sohle .
Troß aller Vorhalte blieb er dabei , ganz allein gearbeitet " zu ba
ben , den Namen „Karl " , den er früher einmal bei einer Bernch¬

mung genannt hatte , um seinen Komplizen näher zu bezeichnen , will
er erfunden haben .

Bor Gericht machte der Angeklagte , der zwar ein von Gestalt ,
aber sonst sehr fräftig gebaut ist , einen durchaus ruhigen Eindruck .
Obwohl er leugnete , jemale mit Gerichten im In - oder Auslande
etwas zu tun gehabt zu huben , fonnte man es nicht glauben , weil
die Tatsachen doch darauf schließen lassen mußten , daß man in ihm
einen abgefeimten reisenden Einbrecher gefaßt hatte , der im Umfang
mit Gerichten bereits seine Erfahrungen hatte . Das Gericht folgte
deshalb auch den Anträgen des Staatsanwaltes und erkannte auf
vier Jahre Zuchthaus und auf Anordnung der Sicherungs¬
verwahrung . Es hob in der mündlichen Begründung hervor , daß
der Angeklagte sich nicht in Not befunden habe , als er nach Deutsch¬
land gekommen sei , er habe das Gastrecht zum Nachteil deutscher
Volksgenossen ausgenußt und nur von Diebstählen gelebt . Infolge¬
dessen erschien die Strafe angemessen .

Wahrscheinlich wird der Angeklagte , da er staatenlos ist , ausge¬
wiesen . Für die Zeit jedoch , da er die Strafe verbüßt hat und seine

Ausweisung noch nicht erfolgt sein sollte , ist die Sicherheitsvermah¬
rung wirksam . Es ist nicht angängig , daß derartige Verbrecher

wieder auf deutschem Boden auf freien Fuße find . D. N.

sondern Vorsorge , Sorge für Mutter und Kind , fel zu treiben , wos
bei an die Ewigkeitswerte herangegangen werden müsse . Jm NE 3 -
Kindergarten werde der junge Mensch unmittelbar erzieherisch ***
faßt , um zu einem leistungsfähigen Glied innerhalb der Voits ,
gemeinschaft herangebildet zu werden .

Die offizielle Eröffnungsrede hielt darauf der Kreisleiter der
NSDAP . des Kreises Leer , Schümann , der zunächst auf die
Schwierigkeiten hinwies , die zu überwinden gewesen sind , bevor der
NSV . -Kindergarten seiner Bestimmung übergeben werden konnte
Der Kreisleiter betonte , daß in der nächsten Zeit überall im Kreis
an den Brennpunkten des schaffenden Lebens und dort , wo eine
Uebervölkerung vorhanden sei , NSV .- Kindergärten eingerichtet wer
den sollten . Denn die deutsche Mutter solle wissen , daß sie beruhigt
ihre Kinder dorthin geben kann , wo sie bestens aufgehoben sind . Den
NSV . -Kindergärten förnten , so hob der Kreisleiter hervor , die
Kinder in der Gewißheit übergeben werden , daß sie im national¬
sozialistischen Geiste erzogen werden , der bestimmend sein werde für
das ganze spätere Leben . Nachdem der Kreisleiter noch auf die
Notwendigkeit der Mitarbeit der Partei und deren Organisationen ,
des Staates und der Behörden hingewiesen hatte , übergab er den
NSV . -Kindergarten seiner Bestimmung mit dem Wunsche , daß viele
deutsche Menschen , Väter und Mütter , einmal einen Einblickt tun

möchten in den Kindergarten , um aus dem Lachen der Kinder den
Glauben mit nach Hause zu nehmen , daß die nationalsozialistische
Bewegung vom Kinde angefangen bis ins hohe Alter hinein die
Menschenführung als Anspruch erhebt . Der Kreisleiter schloß mit
dem Wunsche , daß alle Dienststellen der Partei und des Staates der
MSV . das Verständnis entgegenbringen möchten , das erforderlich
ist zur Lösung der ihr gestellten großen Aufgaben .

In einem Schlußwort gab der Kreisamtsleiter der NEV .,
Müller - Leer , der Freude und dem Stolz darüber Ausdrud ,
daß die Partei und der Staat in vorbildlicher Weise die Arbeit der
NSV . fördern . Mit einem Hinweis auf den Führer , dem man für
die von ihm ausströmende Kraft immer wieder zu Dank verpflichtet
sei , brachte der Redner ein Sieg -Heil auf den Führer aus , worouf
der feierliche Akt der Eröffnung mit dem gemeinsamen Gesang der
Lieder der Nation beendet wurde .

Der Eröffnungsfeier schloß sich ein kurzer Rund gagn durch
das Gebäude an , über dessen Einrichtung wir bereits am
Sonnabend eingehend berichtet haben .

In diesem Zusammenhange sei darauf hingewiesen , daß der NEV .
Kindergarten der breiten Deffentlichkeit zur Besichtigung frei¬
gegeben werden wird , und zwar werden die genauen Termine der
Besichtigungen noch bekanntgegeben .

Jm NSV . ,Kindergarten ist , wie auch bereits mitgeteilt wurde ,
ebenfalls die Mütterberatungsstelle der NSV . des Hilfs¬
werts Mutter und Kind " untergebracht , wie auch die NG . .
Schwester im Gebäude ihren Dienst - und Wohnsiz hat . ht .

"1

otz . Groß -Oldendorf . Hohes Alter . Ein alter Ein¬
wohner unseres Ortes , der Kolonist Rolf Lindemann ,
fann morgen , Dienstag , in geistiger Frische und körperlicher
Rüstigkeit seinen 81 . Geburtstag feiern . Er wurde am 5. Of
tober 1856 in Großefehn geboren ; nachdem er ein Jahrzehnt
in landwirtschaftlichen Betrieben diente , verheiratete er sich
im Jahre 1887 mit Dina Lüdemann von hier . Aus dieser Ehe
gingen sieben Kinder hervor , von denen noch 5 am Leben
sind . Ein Sohn fiel auf dem eFlde der Ehre . Lindemann
ist noch unentwegt in der Landwirtschaft tätig . In der Fas
milie seines jüngsten Sohnes verbringt der Alte , der vor 15
Jahren seine Lebensgefährtin verlor , seinen Lebensabend .

otz . Königsmoor . Das Kartoffelrode n ist hier so
ziemlich beendet ; überall hört man , daß die Ernte gut war ,
daß besondere die neu eingeführten trebsfesten Sorten einen
guten Ertrag lieferten . Leider wurden auf tiefer gelegenen
Ländereien viel berfaulte Knollen Opfer der Nässe

vorgefunden .
otz . Logabirum . Das hört man gerne ! Der Sport

angler Hanken von hier hatte das Glück , im Boekzetelera
meer einen 6 kilogramm schweren Hecht zu fangen . Außer
dem erbeutete er noch eine gute Portion Aale und Schleie .

Oldersum . Von den Werften , Auf der Schiffswerft von
Gebrüder Schlömer lief am Donnerstagnachmittag der Hochseefisch¬
futter „Adler " vom Stapel . Das Schiff wird jezt noch mit einer
Tafelage und einem starken Motor ausgerüstet , so daß die Probe¬
fahrt in Kürze erfolgen tann . Auftraggeber des Neubanes ist der
Fischer H. de Beer aus Greetfiel . Nachdem der Schiffsboden abac =
dichtet und einen neuen Anstrich , erhalten hatte , sowie sonstige flei¬
nere Arbeiten vorgenommen waren , wurde der Brahm der Firma
de Buhr -Emden wieder abgeschleppt . - Das Motorschiff , Grezjelina " ,
Schiffer Führup aus Ostrhauderfehn , ist mit Motorscha
den in Oldersum angekommen . Das Schiff wurde auf Grund gefett
und werden jetzt die nötigen Reparaturarbeiten ausgeführt . Nach
Behebung des Schadens wird das Fahrzeug seine Frachtfahrten auf
der Ems wieder aufnehmen .

Unter dem hoheitsadler
Reichsparteistelle der NSDAP .

H

-

Alle Inhaber des Blutordens ( auch diejenigen , die auf Grund
ihrer führenden Stellung in Partei , Staat und Wehrmacht an fich
zur Teilnahme verpflichtet oder befohlen find ) , die an den Vera
anstaltungen des 8. und 9. November 1937 in der Hauptstadt der
Bewegung teilnehmen , haben ausnahmslos bis spätestens zum 20 .
Oftober 1937 an das Amt für den 8. und 9. November 1923 in Mün¬
chen Residenz , Kaiserhof , schriftlich zu melden :

a ) Ihre jebige genaue Anschrift ,
b ) Nummer ihres Bhuttordensausweises .

Wer diese hiermit bindend vorgeschriebene Meldung unterläßt , kann
weder zum Appell im Bürgerbräufeller am 8. November , abenda ,
noch zum Erinnerungsmarsch am 9. November zugelassen werden .

München , den 1. Oktober 1937 .
Amt für den 8. und 9. November 1923 .

Ortsgruppe Leer .

gez . : Christian Weber .

Am Montag , dem 4. Oktober 1937 , abends um 20 . 15 Uhr , findet
im Kreishaus eine Zusammenkunft aller Politischen Leiter der
Ortsgruppe sbatt .

Die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Deer .

Am Dienstag , dem 5. Oktober 1937 , abends 8 Uhr , wird im großen
Sigungsfaale des Rathauries in Leer der Gemeinschafts¬
Lehrgang der Deutschen Arbeitsfront , Kreiswaltung Leer , für die
Betriebsführer und Amiswalter der DAF . des Schulungsbezirks Leer
eröffnet . Me Teilnehmer haben so pünktlich zu erscheinen , daß sie
vor Beginn der Eröffnungsfißimg ihre Pläße eingenommen haber

HI . , Gefolgschaft 1 381 .

Am Mittwoch , dem 6. Ottober 1937 , treten fämtliche Sgg . der Ges

folgschaft 1/381 beim HJ . - Heim Kirchstraße um 20 . 00 Uhr zu einent
Appell des Standortes Leer der HJ . an . Jeder Hitler¬
junge hat zu diefem Abend 10 Pfennia mitzubringen .
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otz . Petfum . In dem Befinden der am vorigen Mittwoch
verunglückten 24jährigen Tochter des Landwirts Alting aus

Widdelswehr ist noch teine merkliche Besserung eingetreten .

otz . Stiefelfamperfehn . Schulpersonalie . Die bis¬

her hier tätig gewesene Schulamtsbewerberin Gretchen
phoff ist auf eigenen Antrag aus dem Schuldienst ent¬

lassen worden , da sie sich zu verheiraten gedenkt . Fräulein

phoff ist mit dem 1. Oftober aus dem Dienst der Schul¬
behörde ausgetreten ,

Westehauderfehn und Umgebung
otz. Das Erntedankfest wurde auch im Oberledingerland

alterwärts bei reger Beteiligung der Bevölkerung begangen .
Erntedankfeiern und Erntetanz fanden statt außer im Fehn
ort im benachbarten Dstvhauderfehn, in Holtermoor, in
Langholt, Rhaude, Collinghorst, Großwolderfeld und in
Flachsmeer .

otz . Zwei Hochbetagte , 85 Jahre alt wurde am Sonnabend
der frühere Gerichtsvollzieher Ohlthaver . Der Alt¬
schiffer R . Hamel wurde 80 Jahre alt .

-

singsfehn , dem Kretssozialwalter Storte - Weener u . dem Gau¬
redner Barrels - Breinermoor . Der Kreisberusswalter der

DAF , Bürjes -Leer , der Vorsitzende des Arbeitsamtes , Dr.
Müntinga -Leer , der Kreissachbearbeiter für das Heimstätten¬

wesen, Hemten-Leer, der Verwaltungsstellenleiter der DAF,
Padberg -Leer , und der Kreisobmann der NSKOV , de Vries¬

Leer , werden die fachlichen Vorträge halten . Mit einer

Schlußansprache des Kreisobmannes Wulf-Leer und einem
fameradschaftlichen Beisammensein aller Teilnehmer wird

der Gemeinschaftslehrgang seinen Abschluß finden .

otz . Bingum . Der Standortführer der HI ,

Stammführer und Scharführer Carl Dirts , ist seit 1. Of¬

tober zum Reichsarbeitsdienst einberufen . Sein Nachfolger

als Standortführer ist Jungzugführer E. Dirks geworden .
Die Führung der HJ -Schar ist dem Jg . Schröder über¬
tragen . Die HJ -Einheiten sehen ihren ehemaligen Standort¬
führer ungern scheiden, denn er verstand es, die HJ und das
DJ in der Ortschaft durch sein Vorbild und seine Kamerad¬
schaft in Straffheit und Disziplin zu erziehen .

otz . Bingum . Erntedankfeier . Wie in allen ande =

ren Orten , so fand auch hier eine Erntefeier statt . Der Orts¬

gruppenleiter und der HJ -Standortführer hielten Anspra¬
in denen die hohe Bedeutung des Erntedankfestes ge

würdigt wurde .
otz. Personalien aus dem Arbeitsdienst. Die Lagerfühchen ,

rerin Detten hat Westchauderfehn verlassen , um ein Lager
in den Weserbergen zu übernehmen . Ihre Nachfolgerin ist
Lagerführerin Willen .

otz. Ein großer Viehmarkt ist zu morgen angekündigt. Eswird mit gutem Auftrieb aus der Umgegend gerechnet .
otz Folmhusen , Beginn von Straßenausbefserungsarbeiten . Im Laufe dieser Woche wird mitden Ausbesserungsarbeiten auf der Straßenstrecke Colling¬horst -Folmhusen begonnen , die bislang wegen ihrer vielenSchlaglöcher schwierig zu befahren war . Das Material zurSchaffung der neuen Straßendede ist bereits in der vergangenen Woche angefahren worden ,

otz. Glansdorf. Ehrung eines Kriegertamera
Bem Die Kriegertameradschaft Glansdorf bereitete auf
Grund eines beim Appell gefaßten Beschlusses dem langjäh¬rigen Kameraden Gerdes in Gaffum, eine besondere Gh¬
rung . In mehreren Kraftwagen statteten die Kameraden aus
Glansdorf ihrem Kameraden in Estun einen Besuch ab,
wobei eine Kapelle durch musikalische Darbietungen mit¬wirkte .

otz . Boen . Bestandene Prüfung . Der an der hie¬

figen Schule tätige Schulamtsbewerber Engelbert 2 am¬

berti bestand die 2. Lehrerprüfung .

otz . Bunde . Erntedanktag . Ein Plazkonzert der

Kriegerkameradschaftstapelleleitete die Feier des Erntedank¬

tages ein . Gemeinsam wurde die Uebertragung vom Staats¬

afft auf dem Büdeberg gehört . Dann folgte ein Umzug
erwähnt sei u . a . die schönedurch den geschmückten Ort ; erwähnt sei u . a . die schöne

Erntefrone , die vor dem Gemeindebüro aufgestellt war . Nach

dem Umzug versammelten sich die Teilnehmer zur Feier im

Hotel zur Blinke. Gedichtvorträge des BDM , Lieber, gejun
gen vom BDM und von der Liedertafel Bunde , und flott

gespielte Märsche der Kriegerkameradschaftskapelle trugen zur
Ausgestaltung der Feier bei. Da hier in diesem Jahre keine
Urbunden vom Reichsnährstand ausgegeben wurden , nahm

Bürgermeister Winzenborg Gelegenheit, den Feuerwehr .
männern Albert Dupree , Dirt Kuper , Eilert Bui

zinga und Hermann Buurma das Reichsfeuerwehrab
zeichen 2. Klasse für 25jährige treue Dienste in der Feuer

wehr zu überreichen . Nach Schluß der Feier brachte der

BDM die Erntekrone unter den Klängen der Kapelle nach
dem Hotel ten Have , wo als Abschluß des Erntedanktages ein

Ernteball stattfand .

dieser Ausbau wohl zu begrüßen, denn nunmehr dürfte die
Ursache für viele Unglücksfälle beseitigt sein.

otz. Völlenerfehn . Erntedankfest . Am Sonntag sandin Böllenerfehn für den Ort und die umliegenden Gemein¬
den das Erntedankfest statt , an dem die NSDAP , deren Glie¬berungen , die SA , HI , BDM , die Kriegerfameradschaft,

otz . Coldam . Die große Kurve im Zuge der Reichs

Feuerwehr und andere Verbände ſtarten unteilnamenstraße 75 in Coldam ist nunmehr endgültig für den Verkehrstraße 75 in Colbam ist nunmehr endgültig für den Verkehr

den frühen Nachmittagsstunden wurde ein reich ausgestatte =
neu hergerichtet . Sie hat , wie auch die übrige Straßenstrecke ,

ter Erntefestzug durchgeführt, im
eine neue Asphaltdede erhalten . Für den Autoverkehr ist

Orteendete. Im Festzelt ſamb anſchlieberioemeltelt ide
Gerntedankfeier ſtatt, zu der der prisgruppenpropagandalei
ter der NSDAP zunächst das Wort nahm und anschließend
sprach der OrtsbauernführerLuitjen 3 - öllen über den
Sinn des Erntedantfestes . Als Redner sprach von Berg¬
Weener , der in längeren Ausführungen die Aufgaben des
Bauern und des Landvolks innerhalb der Volksgemeinschaft
herausstellte . Die Erntedankfestfundgebung wurde umrahmt
von Volkstänzen des BDM und von gemeinsam gesungenen
Liedern. Die Erntedantfeſtfeierlichkeiten nahmen bei starfer
Beteiligung einen überaus eindrucksvollen Verlauf .

Aus dem Reiderland
Weener , den 4. Oktober 1937 .

Wovon man spricht . . .

otz . Jemgum . Opa Poelmeyer is dod ." Diese

ganzen Ort . Opa Poelmeyer ist am Geburtstage seiner treuen

Lebensgefährtin , die 87 Jahre alt wurde , gestorben . Mit ihm

Nachricht ging am Freitagvormittagvon Mund zu Mund im

ist ein Veteran der Arbeit dahingegangen. Lis in die letzten
Tage seines Erdenvallens ließ ihn sein Gedächtnis nicht im

Stich. Anschaulich und lebendig wußte er aus über 8 Jahr¬
zehnten zu berichten . Die Gegnungen des dritten Reiches
wußte er voll zu würdigen . Nun schloß er für immer als

Aeltester unserer Gemeinde im Alter von 92

Jahren die Augen .

otz . Jemgum . Erntedankfeier . Schon am frühen

Morgen des Sonntag tündete ein Weden des Spielmanns¬

zuges der DJ den Anbruch der Erntedankfeier an . Die Häu

fer unseres ledens zeigten sich im Schmuck der Hakenkreuz¬

fahnen . Fleißige Helferinnen der NS .- Frauenschaft und des

BDM . hatten zur Abendfeier den van Lohschen Saal festlich

ausgeschmückt. Bald war der Saal von Teilnehmern gefüllt.
Durch einen flott gespielten Marsch des Spielmannszuges der

Stelle ausführlich berichten . Aus Anlaß des Erntedanktesttages DJ . wurde die Feier eröffnet . Gefangvorträge des BDM .

otz. Das Erntedankfest am Sonntag im Mittelpunktaller Beranſtaltungen. An vielen Den Heiderlandeswurden
gelungene Erntedankfeste durchgeführt. über die wir an anderer
fand in Weener
statt, an der sich die Jugendorganisationen und das Landjahrlager

am Vortage des Sonntag eine offene Singstunde
in der Marktstraße und am Hafen beteiligten. Während des Erniedankfesttages war das neueröffnete Heimatmuseumdes Heimatvereins Reiderland das Ziel zahlreicher Volksgenossen,die den sehr interessanten Sammlungen einer Besuch abstatteten.Aus den Sehenswürdigkeiten des Heimatmuseums ist besonders diealte Nagelschmiede, die über 100 Jahre von der Familie Spoormann betrieben wurde , zu erwähnen.

mit

Biel besprochen worden ist im Laufe der verflossenenWoche diedurch den Regierungspräsidenten ab 1. Oktober angeordnete 3ufammenlegung des Katasteramtes Weenerdem Katasteramt Leer . Zur Beruhigung etwa erregter Ge¬müter über die Fortnahme der Behördenstellevon Weener sei dar =auf hingewiesen , daß eine Nebenstelle des Katasteramtes Leer mitder Bezeichnung Katasteramt Leer , Nebenstelle Weener" in voiTem Umfange für das Reiderland erhalten bleibt .

und der H . wechselten miteinander ab . Ortsbauernführer C.

van Lessen sprach über die Bedeutung der Erntedank¬

feier . Der Erntetanz , der die Jemgumer noch lange bei¬

sammen hielt , schloß die Veranstaltung ab .

Pagenbürg und Umgebung
Der Erntedanktag in Papenburg

otz . Der Erntedanktag fand in Papenburg eine würdige

Ausgestaltung . Am Vorabend wurde in festlichem Zuge unter

Vorantritt des HJ . - Spielmannszuges der Erntefranz von

der Gastwirtchaft Gautier -Splittingtanal durch HJ . DJ .

und BDM . zum Festplatz gebracht und dort aufgestellt . Dann

fette das Singen und Tanzen unter dem Erntekranz ein , der

vor dem alten Turm am Kanal seinen Plaz gefunden hatte .An persönlichen interessierendenAngelegenheiten sind mehrere er¬folgreicheBrüfungen zu erwähnen, und zwar bestand vor der 3 - DrisgruppenleiterMeher hielt eine kurze Ansprache , und esund Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg inEmden der Kaufmannslehrling Hillerich Winterboer ausHolthuferheidedie Gehilfenprüfung, während vor der zuständigenHandwerkskammerder in Stollhamm tätige Schmied Otto Hol¬lander aus Weener die Schmiedegesellenprüfungerfolgreich ab=legen konnte. Schließlich ist das Ableben mehrerer hochbetagterEinwohner des Reiderlandes zu vermerken. In Möhlenwarf ver¬starb im Alter von fast 83 Jahren die Einwohnerin Hebekea Win¬terboer und in Jemgum fegnete der Ziegelmeister a . D. Hinde¬rifus Boelmeyer im Alter von 92 Jahren das Zeitliche . Mit Poel¬meyer ist vielleicht der älteste bisher noch lebende Ziegelmeister nacheinem arbeitsreichen Leben zur ewigen Ruhe abberufen worden .Für die Soldaten , die jeßt ihre zwei Jahre abgedient haben , hatReserve Ruh . Teilweise sind sie gestern schon hier eingetroffen ,mit bunten Bändern geschmückt und der Reservistenmize angetan ,sah man sie durch die Straßen wandern . Nach einigen Tagen Erho¬lung und dem Sicheinleben in den Zivilberuf werden alle wiederihrer Beschäftigung nachgehen können , die sie vor zwei Jahren ver¬lassen haben , denn schaffende Hände sind überall dringend nötig , da¬mit die vielen Aufgaben gelöst werden können .

Gemeinschaftslehrgangder DAF in Weener
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erflangen frohe Lieder .

Am Sonntag setzte sich aus der Bevölkerung des Unten¬

endes und des Obenendes ein ansehnlicher Festzug in Bewe¬

gung , der sich bei der Mühlenbrücke bildete und Aufstellung

nahm . Von dort wurde der Marsch zum Dbenende ange¬

treten . Im Buge bemertte man HJ . , BDM ., Marine -H . ,

Amtsleiter , Bauernführer , DAF ., Beamte , Angestellte , Leh¬

rerschaft ufw Der ganze Zug machte einen vorzüglichen

Eindrud , Erntefränze und buntbefränzte Erntegeräte gaben

ihm das festliche Gepräge . Auf dem Platz vor dem alten

Turm wurden durch BDM . und HJ . Tänze vorgeführt . Er¬

öffnet wurde die Feier durch einen Musikvortrag . Tänze und

gemeinschaftlich gesungene Erntelieder wechselten miteinander

clb. Die Männergesangvereine von Papenburg erfreuten

durch Liedrorträge . Die mehrstimmigen Männerchäre fanden

mit ihren Darbietungen großen Anklang . Dann wurde die

Anprache des Führers vom Bückeberg übertragen . Zum

Schluß hielt Ortsgruppenleiter Meyer eine Ansprache , in

Fer er besonders die Arbeit der Bauern im Emsland wür¬

digte . Im Namen des Reichsbauernführers Darré überreichte

er dem Ortsbauernführer H. Strohschnieder eine Ur

funde in Anerkennung seiner vorbildlichen Arbeit in Papen¬
S.

burg , insbesondere in den Siedlungen .

otz . Am 8. Oktober beginnt für den Schulungsbezirk Wee¬ner der DAF ein Gemeinschaftslehrgangfür Betriebsführerund Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront bei GastwirtPlaatej in Weener . Der Kreisschulungswalter der DAF ,Groninga Veenhusen , wird den einmal in jedem Monatan einem Freitag bis zum 11. März 1938 stattfindendenLehrgang eröffnen . Die weltanschaulichen Vorträge werdenalten von dem Leiter der Bauernschule Leer , Legenhau
sen, dem Kreisobmann der DAF, Wulf, dem Po . Butz-War- ein Raub der Flammen.

Aschendorf . Feuer durch Kinderhand . In dem Anwesen

des Landwirts Hunfeld auf Rhederfeld bei Aschendorf brach ein

Brand aus , der durch leichtsinniges Hantieren mit Streichhölzern

durch den sechs Jahre alten Sohn des Besizers entstanden war .

Sämtliche Erntevorräte dieses Jahres wurden mit dem Gebäude

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Aussichten für den 5 . : Schwachtvindig , früh diefig oder neblig ,
tagsüber aufheiternd , mild .

Aussichten für den 6 . ; Wenig Aenderung des bestehenden Witte¬
rungscharakters .

Barometerstand am 4 . 10 . , morgens 8 Uhr .

24 "

768,0

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 16,0 °
Niedrigster C + 8,00

Gefallene Regenmengen in "Millimetern 0,8

Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , Leer .

otz . Rhede . Schaufenster am Erntedantfest
In einheitlicher Verbindung von Fenster - und Hofschmuck
zeigte sich am Erntedantfest die Schönheit eines Dorfes . Un

ter dem Motto „ Heilig Brot " wirkten die Ausstellungen be¬
sonders schön . Kartoffelernte . Die Ernte der Kar¬sonders schön .
tofeln ist in unserer Feldmark in vollem Gange . Der Ertrag
ist zufriedenstellend , besonders dort , wo neues Saatgut ver¬
wertet wurde . Reichen Ertrag , allerdings größenmäßig ab¬

fallend, gaben jene hochgelegenen Feldmarken, die in der
tvockenen Zeit in Blüte standen und deren Landbeschaffenheit
einen zu schnellen Durchlaß der Feuchtigkeit erlaubten .
Fischzug . Dem Vernehmen nach wird am Donnerstag
dieser Woche ein großer Fischzug mit dem Zugnez der Rheder
Fischereigenossenschaft in Borjum stattfinden . Dort wird die

Late " , ein Teil der alten Ems aus der Urzeit , abgefischt
werden . Gerade dieser Fischzug ist als Maßstab des Besaßes
in Binnengewässern stets wichtig . Es herrscht in Fischerkreis
sen Spannung , ob der frühere Fischreichtum zurückgegangen
ist, oder in Gegensatz zu dem in anderen Gewässern hochge¬
halten werden konnte .halten werden konnte . Berechtigte lagen werden
laut über das Verweiden des Großviehs in den Flaarkam¬
pen und im Brooke . Nicht allein , daß aus der Gemarkung
Tungdorf Tiere unbeaufsichtigt hinüberwechseln in die Ge¬
marfung Rhede und dort tagelang weiden und den Besitzern
Schaden zufügen , wird auch zu wiederholten Malen geklagt
über unberechtigtes Eindringen der Tiere in benachbarte

Kampen . Es geht nicht an , daß derartige Dinge zum Schaden
der Bauern einreißen .
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otz . Neichszuschüsse und erhöhte Darlehen für Landarbeiterwoh¬
nungen . Ein vom Reichsarbeitsminister ergangener Erlaß zur be

nungen sowie von Eigenheimen für Landarbeiter und Handwerkerschleunigten Förderung des Baues von Heuerlings- und Werkwoh

bringt verschiedene erhebliche Verbesserungen . U. a . ist die obere
Grenze des Neumertes um 1000 . - M. auf 6500 . - bei Heuerlings

wohnungen, bis 5500 . - RM . bei Werkwohnungen erhöht worden .

sich die Darlehen der Landesrentenbank danach berechnen , werdenEigenheimen ist eine Erhöhung um 500. - NM. zugelassen. Da

nunmehr die bisherigen Schwierigkeiten der Restfinanzierung beho
ben . Das Reich gewährt ferner einen verlorenen Zuschuß von durch¬

schnittlich 600 . RM . je Stelle . Der Zuschuß fann auch nachträg

lich für Bauvorhaben bewilligt werden , für die Bewilligungsbescheide
bereits erteilt worden sind , sofern sich bei der Durchführung der

Bauten Schwierigkeiten finanzieller Art oder über den Durchschnitt

liegende Belastungen ergeben . Durch die Hergabe der Reichszuschüsse
zu den Eigenleistungen und die Erhöhung der Darlehen ist es den

Bauern und Landwirten ermöglicht , Neubauten zu errichten , auch

wenn sie nur geringe Eigenleistungen aufbringen können . Für die

Schaffung selbständiger Wohnungen durch Umbau unzureichender

oder baulich schlechter Wohnungen können Darlehen in Höhe von

500 . - RM . bis 3000 . - RM . gewährt werden . Bei Umbauten muß

der Umbau wirklich lohnend sein , d . h . es müssen dadurch wirklich

einwandfreie Wohnverhältnisse geschaffen werden . Die Kreisbehör

den werden die Antragsteller beraten und ihnen bei ihren Arbeiten

behilflich sein , z . B . bei der Klärung der Grundstücksverhältnisse .

Letzte Sportmeldungen
Fußballsport in Heisfelde .

Zwei hohe Punktsiege der Rasensportler .

otz . Das vor dem Hauptkampf ausgetragene Spiel zwischen Seisfelde

2 und Germania zeigte zwei verschieden gestaltete Halbzeiten . Die

junge Germania -Dritte tam gut ins Spiel , als die Mannschaft 2 : 0

fithrte , entsprach das Ergebnis den bis dahin gezeigten Leistungen .

Kurz vor der Pause fam Heisfelde zum ersten Gegentor . In der 2 .

Spielhälfte ließ Germanias Mannschaft nach , der Sturm - nahm taum

noch Bälle an , so daß die Sintermannschaft überlastet wurde . Der

schnelle W. Feldmann im Sturm Heisfeldes war der eigentliche

Träger des 6 :2- Sieges , er fchoß selbst vier Tore . Germania trat mil

tielfachem Ersatz an .

Im nachfolgenden Hauptspiel

Rasensport 1 Union Weener 1 5 : 1 (3 : 0)-

schoß Heisfeldes Sturm , ohne Wolberts , sonst aber in stärkster Be¬

febung , angetreten , 5 Treffer , jedoch restlos befriedigen konnte die

Stürmerarbeit nicht . Das muß gesagt werden , denn die stärksten Geg¬

ner warten noch auf Heisfelde . Sonntag gehts zum ETV . Zurück zum

Spiel gegen Weener . Die Reiderländer haben an Können eingebüßt ,

das besagt das 1 :5 gegen eine Mannschaft , die ebenfalls allerhand

Wünsche offen ließ , 3 :0 Halbzeit . Weener gab sich mit dem Wieder¬

anstoß noch nicht geschlagen . Heisfeldes Vorsprung wurde auf 3 : 1

verringert . Gegen Schluß tam Rasensports Mannschaft

Ulferts

Heidemeter
E. Stock Boelmann

Veentjer Hinderks Kramer .
Lammers Bellmer P . Stoc Brauer

wieder stärker auf ; 2 Tore Brauers sorgten für das Schlußergebnis .

Verein

Sabelle der 2. Kreisklasse
Spiele gew . unentsch . verl . Pkt .

2
Sp . u . Sp . Ref . 2
Heisfelde
E. T. D.
Stern Ref .
Frifia Emden 2
Borssum
Loga
Weener 44442200000000072222oooooooooo22201110000222222222
Germania Ref . 2
Flachsmeer 0

In Westrhauderfehn

Tore

150
9 :4
7 :2
2 :0
7 :4
5 :4
0 :4
3 : 10
0 :8
2 : 14

traten gestern am Untenende die Wilhelmshavener Sportvereins¬
männer gegen den hiesigen Sportverein an . Es war schon fast kein
Spiel mehr , sondern mehr eine Tovernte für die Gäste , die mit
13 : 1 fiegten .

Wersingsfehnpolder .
Die hiesige erste Mannschaft spielte gestern gegen Logas zweite

Mannschaft . Der Kampf endete 10 : 1 für die Bolderingen . Naf
beiden Seiten wurde mit jugentlichen Ersableuten gespielt .

Gandelbtail
Kleinviehmarkt Babenburg . Gesamtauftrieb 323 Stück , davon 309

Fertel , 11 Läuferschweine , 2 Schafe und 1 Biege . Preise : Ferkel 4 - 5
Wochen alt 4 - 6 , 5 - 6 Wochen alt 6 - 8 , 6 - 8 Wochen alt 8 - 11 , Läufer
15 - 40 , Schafe 25 - 45 , Bigen 12 RM . Handel flott . Ausgesuchte Tiere
über Notiz . Martt frühzeitig geräumt . Der nächste Kleinviehmarkt
findet am Sonnabend , dem 9. Oktober , zu Papenburg -Untenende statt .



Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
Marie Hermine Elise , Schröder ;Angekommene Schiffe : 2. 10 . :

Gesine , Kleen : Sturmvogel , Badewien ; Elise , Middendorf ; Möwe ,
Meverhoff ; M. - Lg . Hanna , Schoon ; Maria , Abels ; Gerhard , Olt¬
manns ; 3. 10. Gertruida , Fetters ; Kehrwieder , Rohden ; Ostmarf ,
Ellerfiet ; abgefahrene Schiffe : 2. 10 . : Frieda , Büscher ; Margarethe ,
Brandt ; M. - Lg . Almuth , Bullmahn ; D. - Lg. Gertrud , Sölter ; Henny ,
Chelala ; Möwe , Buß ; Maria , Grüßing ; Mimi , Bunger ; Ems ,
Stumpe ; Emanuel , Maas ; Gretchen , Sassen ; Neptun 53 , Banhardt ;
3. 10 : Daheim , Reitmann ; Maria , Brotschmidt ; Möwe , Meyerhoff .

Schiffsverkehr im Hafen von Weener vom 25. 9. bis 1. 10. 1937 .

Josef , Kordes , mit Torf von Papenburg , leer zurück ; Henriette ,
Mindrup , mit Stückgut von Leer , weiter nach Papenburg ; Hedwig ,
Mertens , Getreide zugeladen zum Rhein ; Dini , Post , von Bremen ,
zurück nach Dldersum ; Hoffnung , Mouson , Steine angebracht , leer
zurück ; Netti , Grest , Dachziegel angebracht , leer zurück ; Fenna ,
Hartmann , mit Mehl , leer zurück ; Christine , Hillebrand , mit Torf ,
leer zurück nach Papenburg ; Wenkeline , Freymuth , mit Torf , leer
zurück nach Papenburg ; Eilerdine , Freymuth , mit Torf , leer zurück
nach Papenburg ; Theffa , Sauthen , mit Torf , leer zurück nach Papen¬
burg : Kehrewieder , Hillebrand mit Sand von Papenburg , leer zu¬
rick ; Hoffnung , Brand , mit Sand von Papenburg , leer zurück ; Nep¬
tatn , Brand , mit Torf von Papenburg , leer zurück ; Hoffnung ,
Schwanenveld , beladen mit Getreide nach Bremen ; Hoffnung ,
Manfsen , mit Steinen von Midlum , leer zurück ; Anna , Kosmis , mit
Torf von Vehnemoor , leer zurück ; 4 Gebrüder , Hogelücht , mit Torf
von Papenburg , leer zurück ; Elise , Middendorf , mit Torf von Papen¬
burg , Leer zurück : Anna -Geftine , Peters , mit Stückgutt von Leer ,

- weiter nach Papenburg .

Drei Logger landeten 3082 Kantjes Heringe .

In den Ember Hafen liefen drei Logger mit insgesamt 3082
Kantjes Heringe ein . Sämtliche Fahrzeuge legten bei der Herings
fischerei Großer Kurfürst " an . Es sind dies : Motorlogger AG 120

Fr . Suthmeier " , Kapitän W. Möhlmann , mit 1025 Kantjes ,
"

Steuerfälligkeitstermine
für den Monat Oktober 1937

Jm Oftober 1937 sind zu zahlen bis zum

5. 10 . Bürgersteuer für Arbeitnehmer für September 1937 ,
die fälligen Erbbauzinsen
die fälligen Zinsen der Hauszinssteuerhypotheken ,

10. 10. Schulgelder für Oktober 1937 für
a ) das Oberlyzeum
b ) die Handelsschule
c) die Haushaltungsschule .

15 . 10 . Grundvermögen - und Hauszinssteuer für Oktober 1937 .

Ueberweisungen können unter Angabe der Konto -Nr . erfolgen auf
Konto 20 bei der Kreis - und Stadtsparkasse Leer , Konto -Nr . 10 820

bei dem Bostschecamt Hannover .

Kassenstunden von 9 bis 13 Uhr . Montags geschlossen .

Leer , den 2. Oktober 1937 .
Die Stadtkasse . Henry .

Bekanntmachung
Die ordnungsmäßige Reinigung sämtlicher Zug , Entwässerungs

und Scheidearäben pp . im

Güder , Oster- und Westerhammrichder Gemarkung Leer
hat bis zum

zu erfolgen .

1 . November 1937

Bei der Schau alsdann noch vorgefundene Mängel werden auf

Kosten der Säumigen an Ort und Stelle ausverdungen .

Leer , den 1. Oktober 1937 .

Der Bürgermeister . Drescher .

DieNacheichungen im Stadtbezirk Weener

finden in der Zeit vom 11 . bis 14 . und vom 18. bis 20. Oktober

im Gasthof Rheiderland (Frau Wwe Simon ) , Kommerzienrat

Hesse Straße Nr . 1 , statt . Die Meß und Wiegegeräte sind

Motorlogger AE 93 Großer Kurfürst " , Kapitän Harm Busch =
mann , mit 970 Kanties und Motorlogger AG 117 ,, Ravenberg " ,
Kapitän Ferd . Suthmeier , mit 1087 Kantjes Heringe .

Die Behörden geben bekannt :
Landrat Aschendorf -Hümmling :

Am Montag , dem 4. 10. 1937 , Dienstag , dem 5. 10. , Donnerstag ,
dem 7. 10. , und Freitag , dem 8. 10. 1937 , finden auf dem Krupp ' schen
Verfuchsplaze in Meppen Schießversuche statt . Der Verkehr auf den
Landstraßen

Rupennest Wahn , Kluse - Wahn , Wippingen Werpeloh und
Börger Neubörger

ist an den fraglichen Tagen von morgens 8 Uhr an gefährdet . Die
aufgeführten Straßen werden daher während des Schießens für jog¬
lichen Verkehr gesperrt .

Auf die Züge der Hümmlinger Kreisbahn und den Kraftwagen¬
verkehr wird in der Weise Rücksicht genommen , daß die Züge und
Kraftwagen auf den gesperrten Straßen im Einvernehmen mit dem
Absperrposten und der Verwaltung des Versuchsplazes verkehren
können . Im übrigen ist das Betreten des Echießplatgeländes , soweit
diefes für das Schießen in Anspruch genommen wird , während der
Sperre verboten .

Der Bürgermeister Papenburg :
Sehr wichtig ! Ausschneiden !

Bekanntmachung betr . Hebe - und Zahltermine im Winterhalbjahr
1937/38 .

1. Für die Stadtkasse sind die Kassenstunden in der Zeit vom
1. Oftober 1937 bis 31 , . Mai 1938 wie folgt festgeseßt : täglich von
8 bis 12 Uhr . Nachmittags mit unten stehenden
Ausnahmen geschlossen .

2. Die Erhebung der Steuern findet an den auf der
Rückseite der Steuerzettel aufgeführten Tagen statt und zwar am

Dienstag , den 5. Oktober , großer

Viehmarkt in Westrhauderfehn
Westrhauderfehn , den 2. Oktober 1937 .

Der Bürgermeister .

3m Volksmund lebt es !

Fragen Sie irgend jemand nach „ Köstriher Schwarz¬
bier " , so werden Sie die Antwort erhalten : „ Aber

ia , natürlich , Köstriher kenne ich !" Diese große
Volkstümlichkeit beruht auf der immer gleichbleiben¬
den vorzüglichen Güte dieses herbwürzigen Hans¬
trunkes und auf seiner Wohlbekömmlichkeit . Bertrieb :
H. Duin , Biergroßhandlung , Leer . Fernruf 2323 .

H
Vertretung und

Kundendienst

Herm. D. Meyer,Leer

Verloren

an den Eichungstagen von 8- 10 Uhr im vorbezeichneten Goldene Brille
Eichungslokale einzuliefern .

Weener , den 1. Oktober 1937 .

Der Bürgermeister . Klinkenborg .

Groß-Goltborger Gielacht !

in braunem verloren !Lederfutteral

NSD
Fiat

Ab3 Uhr wieder die
leckeren Jettbüks
kinge , Makrelen ,

Goldbarlch , Seelachs . Fischhalle
W. Klock , Leer , Adolf Hitlerstr . 58

Abzug . Leer , Wieringaftr . 15 Meine Wohnung

Vermischtes

Im Schüttstall Hohegaste

befindet sich ab heute

Vaderkeborg 21
Eingang Georgstraße m

Die Schauung der ZugschlöteSchafbod geschüttetFriedr . Kötting
findet am Freitag , 15 . Okt . ; die der Tiefe am Sonnabend ,

16. Oktober ds . Js . , statt . Fehlende oder mangelhafte
Arbeit wird auf Kosten der Säumigen hergestellt .

Pachtungen

Wer verpachtet im Kreise Leer

einen Hof
mit 10 - 20 ha Ländereien ?

Angebote unter W 40 an die
OT , Weener .

Zu verkaufen

Die Sielrichter .

Enter¬
füllen

zu verkaufen .

Gegen Erstattung der Unkosten
abzuholen .
Der Bürgermeister .

Vergrößerungen Zurück !
Dr . Jürjensnach alten und vergilbten

Bildern . Saubere und

preiswerte Arbeit .

ritz Drees + Leer

B. H. Böden , Potshausen . otografenmeister

Anzukaufen gesucht
Hindenburgstr . 65 . Fernruf 2890

großer Schreibtisch und Ab 4 Uhr frische

Bücherschrank .
fette Bratheringe

Zahnarzt

Leer

Von derder Reise zurück!
1 kg nur 15 Bfg. Jowie Hoch J . Kressl , Heilpraktiker

Off . unt . L853 an die OTZ , Leer. Ichellfische, Fischfilet , Schollen .

Stellen-Angebote
Eingut Küchenschrank um 15. Oktobererhaltener

zu verkaufen .

Leer , Gr . Roßbergstr . 6a oben .

Zu verkaufen

2 fl . Stubenöfen
und 1 kupferne Pumpe .

Leer , Bergmannstraße 10 .

Zu verkaufen

1junge hochtragende Kuh
sowie

ältere Hausgehilfin
gesucht . Kochkenntnisse er
wünscht . Evtl . Dauerstellung .
Zeugnisse erbeten an

Direktor Holland , Neufuftrum
über Lathen (Ems ).

Stellen -Gesuche

1hochtragendesRind. Kontoristin
11 . Schulte , Hollen .

per

Ein SchweinzumWeitermäſten lucht . Beschäftigung,
zu verkaufen .

C. Mennenga , Logaerfeld ,
Ofseweg 47

Offerten unter £ 854 an die

O18 , Leer .

Fischhalle W . Klock .

Best
brauchen Sie

Raupenleim ,

Raupenleimpapier ,
Gaatbeizen .
Kommen Sie zur Drogerie

Hermann Drost Leer
Hindenburgstraße Nr . 26

Empfehle ab heute
nachmittag und

Dienstag prima lebendfrische Koch
Ichellfische , feinstes Goldbarschfilet ,

Bratheringe und

makrelen, / kg 15 Bla- ff.frisch

Leer , Augustenstraße 7 .

T . V

Leer
1860

$

Am Mittwoch , dem
6. Oktober , abends
8. 30 Uhr , im Haus
Hindenburg "

Monats =

versammlung
Erscheinen ist Pflicht !

Der Vereinsführer .

Brunte

So Gott will , feiern
unsere lieben Eltern

Berghaus und Frau
Antina , geb. Engelmann

in Kiefeld am 6. Oktober d . J .
das Fest ihrer

silbernen Hochzeit

aus dem Rauch prima fetten Aal Was wir jetzt in Silber kränzen ,
möge einft in Golde glänzen .

Fettbückinge , Makrelen .

W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316 Die dankbaren Kinder

Obenende in der Zeit von 8 - 14 Uhr und am Untenende während
der Kassenstunden .

Während der Hebetage am Obenende ist die Kasse
für alle anderen Zahlungen geschlossen

3. Die Sozial - und Kleinrenten werden für die Mo¬
nate Oftober 1937 bis März 1938 in der Zeit von 15 bis 16 Uhr auf
der Stadtkasse an folgenden Tagen ausgezahlt :

Donnerstag , den Oktober 1937 ,
Donnerstag , den 4. November 1937 ,
Donnerstag , den 2. Dezember 1937 ,
Donnerstag , den 6. Januar 1938 ,
Donnersing , den 3. Febritar 1938 ,
Donnerstag , den 3. März 1938 .

Soweit die Rentenbezüge bisher im Postschectivege aatsgezahlt wur
den , bleibt es bei dieser Regelung .

4. Die Löhne für die städtischen Arbeiter werden regelmäßig
jeden Freitag von 17 bis 17 . 30 Uhr ausgezahlt .

Das Schulgeld für das Realgymnasium wird regelmäßig am
ersten Donnerstag eines jeden Monats erhoben . An den Tagen der
Schulgeld hebung ist die Stadtkasse nachmittags von 15 bis 16 Uhr
geöffnet .

3weiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VIII . 1937 : Hauptausgabe 24 076 . , davon Heimat -Beilage
, ,Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist
durch die Buchstaben L / E im Kopf gefennzeichnet . ) Zur Zeit ist An¬

zeigen -Breisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus
der Heimat " gültig . Nachlaßftaffel A für die Beilage Aus der

Heimat " . B für die Hauptausgabe
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der

Beilage Aus der Heimat " . Heinrich Herlyn , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck :
D. H. Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Stürme der Heiterkeit
und grenzenloses Staunen !

Heute , Montag, 20. 15Uhr: „ Tivoli "

Hellseher und Zauberkünstler

Bellani
Karten von 50 Pig . an im Vorverkauf Zigarrenhaus

E. Schmidt , Deutsche Buchhandlung und Abendkasse

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt einer
Tochter zeigen hocherfreut an

Georg Münch und Frau

Leer , den 4 . Oktober 1937

Helene , geb . Wesemann

Leer , den 4. Oktober 1937 .

Statt des Ansagens !

Gestern nachmittag 3 Uhr entschlief sanft und ruhig

unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß - und Urgroß¬

vater , Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Rabe
im fast vollendeten 79 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag nachmittag ,

3 Uhr , vom Trauerhause Augustenstraße 22 aus .

Die Vorsehung nahm uns unseren

Uwe
Albrecht Sanders und Frau

Mariechen , geb . Steinmeyer .

Leer , den 3 . Oktober 1937 .

Am 1. Oktober 1937 starb infolge Un¬

glücksfalles unser treuer Kamerad und

Mitkämpfer , der

SA . - Mann

Friedrich Dethmers

aus Collinghorst

Wir werden seiner stets gedenken .

Geburt

Verlobung

SA . - Sturm 14/3 Ihrhove

Drucksachen für alle Ereignisse des

Familienlebens liefert sauber, preiswert ,

Hochzeit schnell, die Buch- u. Akzidenzdruckerei

Trauer
D. H. Zopis & Sohn , G. m . b . H. , Leer
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